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Drr Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  19. August. (W .-T.-B.).
Großes Hauptquartier, 19. August.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  U
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl:

Südwestlich von Bailleul folgten stärkstem Feuer englische Angriffe zwischen 
Meieren und Merris. S ie wurden in unseren vorderen Kampflinien abgewiesen. 
Beiderseits der Lys rege ErknnLungstätigkeit des Feindes. I n  örtlichen Gefechten 
nördlich der Anere schoben wir unsere Linien vor und machten Gefangene.

Heeresgruppe Generaloberst von Boehn:
Zwischen Anere und Oise am stützen Morgen heftiger Feuerkampf. Der 

Feind stieß mehrfach zu starken Teilangriffen vor. Südlich der Somme scheiterte 
ein Angriff australifcher Truppen gegen Herlsville. Nordwestlich von Roye hatte 
ein eigener Borstoß Erfolg. Französische Angriffe beiderseits der Straße Amiens 
—Roye wurden überall, teilweise im Gegenstoß, abgewiesen. Mehrere Panzer­
wagen wurden zerschosssn.einige von unserer Infanterie durch Handgranaten autzerkrast 
gesetzt. Ebenso brach dicht südlich der Nvre mehrfach wiederholter Ansturm des 
Feindes zusammen. Der Gegner drang in den Westteil von Beuvreignes ein, wir 
nahmen die dort kämpfenden Truppen an den Ostrand des Ortes zurück. Nord­
westlich von Lassigny schlugen wir feindliche Teilangriffe und mehrfach wiederholte 
Vorstöße ab. Weitere Angriffsversuche hielt unser Feuer nieder. Zwischen Life 
und Aisne begann am frühen Nachmittag starker Artilleriekampf. Gegen Abend 
griff der Feind nach stärkster Feuersteigerung zwischen Carlepont und südlich von 
Nonvron an. Unsere vorderen Truppen hielten im mehrstündigen erbitterten 
Ringen den feindlichen Ansturm auf, der überall vor unsern Kampfstellungen 
zusammen brach.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
An der Vesle beiderseits von Braisne bei auflebendem Feuerkampf kleinere 

Jnfanteriegefechte.
Der Erste GeneralQuarkiermeifker: L u d e n d o r f  f.

§
Die Gebm'LttiMfem' AÄftr Uaris.

Anläßlich des Geburtstages des Kaisers Karl 
empfing der österreichisch-ungarische Botschafter in 
Berlin, P r i n z  A o h e n l o h e - S c h i l l i n g s -  
f ü r s t ,  am Sonnabend die Spitzen der österrei­
chischen und ungarischen Kolonie, um ihre Glück­
wünsche entgegenzunehmen. Hierbei hielt der 
Botschafter eine Ansprache, worin er u. a. sagte: 
Als heiliges Erbe übernahm Se. Majestät, unser 
allergnädigster Kaiser und König, das B ü n d n i s  
-mit dem Deutschen Reich, und als ein solches wird 
es weiter von ihm gehütete und gepflegt. Ein 
Bündnis, dem wir in Österreich-Ungarn und in 
Deutschland so unendlich viel, und vielerlei zu 
danken haben, das sich auch in denkbar schwersten 
Zeiten, trotz der ungünstigsten politischen Kon­
stellationen als zuverlässiger Schutz und Schirm 
unseres Besitzstandes erwiesen hat, ein solches 
Bündnis ist, glaube ich, über jegliche Art klein­
licher Nörgelei erhaben, vor allem auch schon des­
halb, weil es nicht Unterordnung der Interessen 
des einen unter jene des andern fordert, vielmehr 
den Interessen eines jeden in gleicher Weise 
Rechnung getragen hat, tragt und auch in Zu­
kunft immer tragen soll und tragen wird.

I n  der Berliner H e d w i g s k i r c h e  hat 
'Sonnabend Vormittag aus Anlaß des Geburts­
tages des Kaisers K arl ein feierlicher Gottes­
dienst stattgefunden- dem als Vertreter des Kai­
sers Generaloberst von Linsingen und als Ver- 

itreter der Kaiserin Hausminister Graf Eulenburg 
.beiwohnten.

Das Geburtstagssest des österreichischen Kai­
sers wurde in  W i e n  und in der Provinz durch 
Gottesdienste und Wohltätigkeitsveraustaltungen 
im Sinne des Wunsches des Kaisers still, aber 
würdig gefeiert. I n  der Schloßkapelle von 
W a r t  h o l z  wohnte die kaiserliche Familie der 
Festmesse Lei, worauf der Kaiser die Glückwünsche 
der obersten Hoschargen entgegennahm. Um elf 
Uhr vormittags versammelten sich die Feldmar- 
schalle Erzherzog Friedrich, Erzherzog Eugen. Frei­
herr Eonrad v. Hoetzendorff, v. Koeveß, v. Rohr 
u.nd v. Voehn-Ermolli, sowie der Ehef des Ge- 
neralstabes, Generaloberst v. Arz, u,m dem Kaiser 
als Angebinde der Wehrmacht d e n  M a r ­
s c h a l l s t a b  z u ü b e r r e i c h e n .  E r z h e r z o g  
F r i e d r i c h  hielt Hierbei eine Ansprache. Der 
K a i s e r  nahm LiefLeweg't! den Marschallstab ent­
gegen und reichte Nun seinerseits im Namen der 
Armee ihrem ersten Marschall einen Stab mit fol­
genden Worten: Ich danke Dir, lieber Oheim, 
herzlich für Deine Worte. Ich danke Meinen 
kampferprobten Marschällen, den Paladinen der 
Krone, innigst für die Überraschung des Marschall­
stabes, des Abzeichens höchster militärischer Würde 
und jedes braven Soldaten obersten Traumes. 
Untrennbar hat die schwere Zeit Uns alle zusam­
mengeschmiedet vom Kaiser Und Marschall bis zum 
Infanteristen. Untrennbar kämpfen wir alle zu 
des geliebten Vaterlandes Ruhm. Einer für alle, 
alle für einen untrennbar verbunden für alle 
Zeiten. I n  diesem Gefühle überreichen Armee und 
Flotte dankbarst dem ersten Marschall, der sie in 
sturmbewegter Zeit zu Kampf und Sieg geführt 
hat, diesen Marschallstab, ihm, der auch in schwe­
b n  S onden  nie verzagt hat, fest im Glauben an 
des Reiches Kraft und unversehrtem Bestand. 
lUäivlZikiliter ae .inZexarabilitsr. So war es. 
^  ist es, so bleibt es für alle Zeit. Dieser ein­
drucksvollen Huldigung der Armee für ihren aller­
höchsten Kriegsherrn und früheren Oberkomman- 
^anten folgte die Promotion von elf lebenden und 
Einem seither gefallenen Theresien-Ordensritter.

Der d e u t s c h e  K a i s e r  sprach seinem 
freunde und Bundesgenossen Kaiser Karl vor 
dem Abschiede aus dem Großen Hauptquartier

herzlichsten Glückwünsche zu dem bevorstehen­
den Eeburtsseste aus und überreichte ihm als Ge- 
burtstagsangebinde eine den kaiserlichen r Era- 
lulanten darstellende Statuette.

Zur Arregslage.
Fortsetzung der fefindtichchn Angriffe.

S e it dem 15. August hat der Feind Tag für 
Tag seine verlustreichen Angriffe beiderseits der 
Avre fortgesetzt, die ihm trotz aller Anstrengun­
gen und trotz starken Einsatzes an Menschen und 
M aterial keinen Erfolg brachten. Am 17. A u g ust 
rannten wiederum an derselben Front vom frühen 
Morgen bis in die späten Abendstunden hinein 
dichte feindliche Stürmtruppen vergeblich gegEn 
die deutsche Front an. Südlich der Avre setzte der 
Feind zwei starke Tankangriffe an, von denen der 
letzte allein mit 30 Panzerwagen gegen unsere 
Linien vorbrach. Beide Angriffe scheiterten unter 
schweren Opfern für den Feind, dessen Panzer­
wagen von uns Zusammengeschossen oder erbeutet 
wurden. Der Kampftag vom Sonnabend, an dem 
der Feind aufs neue schwere blutige Verluste er­
litt, ohne, irgend einen Erfolg, geschweige denn 
eines seiner Angriffsziele erreichen zu können, ist 
wiederum ein voller Abwehrerfolg der deutschen 
Waffen.

Di/e ungeheuren Verluste der Franzosen.
I n  den Angriffstagen vom 11. bis 13. August 

hat die französische Führung vergebens große 
Opfer gebracht um durchschlagende Erfolge zu er­
zielen. I n  keiner Weise kann der zwischen Avre 
und Oise von den Franzosen erzielte Gelände- 
gewinn, den unsere Kampfesweise planmäßig vor­
sah, dem Matz dieser Opfer entsprechen. Die Ge­
fangenen bestätigen die ungeheuren Verluste. 
So berichtet ein französischer Kompaniemelder der 
165. französischen Division, daß an einem Kampf­
tage die Gefechtsstärke seiner Kompanie innerhalb 
zwölf Stunden von 170 auf 50 Mann gesunken 
sei. Eine andere Kompanie habe am 10. August 
südlich Euvilly im Feuer eines deutschen M a­
schinengewehrs M ein 40 Mann verloren.

Gedrückte Stimmung in P arts .
Nach Meldung, der „Zürcher Morgenztg." ist 

die öffentliche Stimmung in P a ris  seit drei 
Tagen etwas gedrückt. Die Presse kann dem P u ­
blikum nicht mehr verheimlichen, daß d ie  
O f f e n s i v e  stockt. Eine amtliche Note gibt 
jetzt zu, daß die Deutschen ihre jetzigen Stellungen 
nach einem Entschluß gewählt und glänzend vor­

bereitet haben. Die e n o r m e n  V e r l u s t -  
z i f f e r n ,  die namentlich Lei Lassigny und 
Chaulnes durch das Feuer der deutschen M a­
schinengewehre verursacht worden sind, sickern 
langsam durch und deprimieren außerordentlich. 
„Petit Puristen" tadelt die Optimisten, die heute 
schon an der M aas stehen möchten. Die Ereignisse 
können sich nicht überstürzen. Fach habe mit einem 
Feinde zu tun, dessen Stärke in wenigen Tagen 
niemals gebrochen werden könne, der nebenbei 
eine mustergültige Organisation und die Methode 
der Zahl für sich habe. Daß der feindliche An­
marsch auf P a ris  angehalten wurde, sei für die 
verbündeten Armeen ein glänzendes Ergebnis.

Französische Meldlmig über eine deutsche Offensive?
Der Pariser „Temps" meint, daß es wahr­

scheinlich sei, daß d i e D e u t s t z e n  an entlegeneren 
und ruhigeren Frontabschnitten e i n e  n e u e  
O f f e n s i v e  unternehmen. Freilich werde das 
wohl nicht vor dem Herbst sein.

Begegnung der SLaatsoberhiLuptejr dÄ  Entente.
Nach zuverlässigen Meldungen aus P a ris  hat 

in diesen Tagen in einem Etappenort unweit der 
Front eine w i c h t i g e  Z u s a m m e n k u n f t  
stattgefunden, an der PoincarZ, der König von 
England, das belgische Königspaar und General 
Foch teilgenommen haben.

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher Heeresbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin, 17. August, abends.

Beiderseits der Avre sind wiederum mehr­
fach wiederholte Angriffe des Feindes völlig 
gescheitert; zahlreiche Panzerwagen wurden 
zerschossen. Zwischen Oise und Aisne am frühen 
Morgen starker Feuerkamps; feindliche Teil- 
angriffe wurden abgewiesen.

Großes Hauptquartier» 13. August.
W e st l i c h e r K r i e g s j c h a u  pl at z :  

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Jnfanteriegefechte südwestlich von Vucquoy 

und nördlich der Ancre.

Heeresgruppe Boehn.
Beiderseits der Avre setzte der Feind gestern 

seine Angriffe fort. M it starker Unterstützung 
durch Artillerie und Panzerwagen stieß er am 
frühen Morgen entlang den von Amiens und 
Montdidier auf Roye führenden Straßen vor. 
Seine Panzerwagen wurden zerschossen oder znr 
Umkehr gezwungen, die nachfolgende In fa n ­
terie durch Feuer und im Gegenstoß zurück­
geworfen. Bei und südlich von Beuvraignes, 
wo der Feind am 18. 8. nach nachträglichen 
Meldungen sechsmal vergeblich angegriffen 
hatte, scheiterten wiederholte Angriffe des 
Gegners. Gegen Abend nahm der Artillerie­
kampf erneut große Stärke an und dehnte sich 
bis in die Gegend nördlich von Chaulnes und 
südwestlich von Noyon aus. Nordwestlich von 
Chaulnes kamen feindliche Angriffe in unserem 
zusammengefaßten Feuer nur an wenigen 
Stellen zur Entwickelung; sie wurden abge­
wiesen. Beiderseits von Roye, zwischen 
Beuvreignes und Lassigny, stieß der Feind 
in mehrfachen Angriffen vor; sie brachen vor 
unseren Linien ziksammen. Vorfeldkämpfe süd 
westlich von Noyon.

Nördlich der Aisne folgte» heftigen! Feuer 
Terlvorstöße der Franzosen zwischen Nampcel 
und Nouvron. Nördlich von Autreches faßte 
der Feind in unseren vordersten Linien Fuß; 
im übrige» wurde er durch Feuer und im 
Gegenstoß abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An der B esle erfolgreiche Infanterie- 

gefechte. Zwischen Braisne und Fism es rege 
nächtliche Artillerietätigkeit.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Erfolgreicher Vorstoß in die feindlichen 

Gräben bei Blamont. I n  den Vogesen wichen 
unsere im Faoe-Erunde bis Frapelle vorge­
schobenen Posten feindlichem Teilangrisf be­
fehlsgemäß aus.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

. .  Berlin, 18. August, abends.
Teilkämpfe nördlich der Lys. Beiderseits 

der Avre sind Angriffe des Feindes gescheitert. 
AEK.rleLStigkeit zwischen Oise und Aisne.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht von, 

16. August abends lautet: Während des Tages 
wiesen unsere Truppen durch eine Reihe von ört­
lichen Angriffen den Feind trotz seines Wider­
standes in der Gegend westlich von Roye ab. Nörd­
lich der Avre schoben wir in Verbindung mit den 
Kanadiern unsere Linien auf der Front Goyen- 
cou rt-S t. M artin les Trio-Lancourt »or. Süd­
lich der Avre drangen wir tief rn den Wald von 
Loges ein. Von der übrigen Front rst nichts von 
Bedeutung zu melden. — Albanien. Östlich

nw
Feind wahrend einer ergebnislosen

^ " N z ö s W ^ B e r i c h t  vom 17. August 
mittags- I n  der Gegend westlich von Roye wäh. 
7-nd dei Nacht starke Artillerietätigkeit. Sü-dlick 
der Avre setzten französische Truppen ihren Vor- 
inarick im Loaes-Walde fort und erreichten den 
Oitrand des Waldes. Zwischen der Matz und der 
Oise haben wir starke feindliche Angriffe auf die 
Carnois-Farm abgewiesen und unsere Stellungen 
gehalten. Nordwestlich von Reims erzielte ein 
feindlicher Handstreich auf Neuvillette kein Er­
gebnis.

Französischer Bericht vom 17. August abends: 
Unsere, Truppen setzten tagsüber ihr Vorgehen fort 
I n  unieren Kämpfen nördlich und südlich der Avre 
oben wir die zäh verteidigten Gräben und das 
>a,arlager rn der Gegend westlich von Roye ge­
kommen, südlich des Flusses haben wir unsere 

Zainen bis zum Rande von Beuvraignes > vorge­
schoben. Seit gestern überschreitet die Zahl der in 
sei: Kämpfen südlich und nördlich der Avre ge­
machten Gefangenen IlM . Wir haben außerdem 
zahlreiche Maschinengewehre und wichtiges Kriegs- 
gerat erbeutet. Weiter südlich hat unsere In fan­
terie Eanny sur Matz genommen. Ein starker seind- 
lrcher Gegenangriff auf die Ferme Carnoy wurde 
zurückgeschlagen. Nördlich der Aisne ermöglichte 
uns eine heute Morgen MSMWrte.örtliHe^llnter-



Äehmung in der Eqgend von Auireches, feindliche 
Stellungen auf einer Front von 5 Kilometern und 
M einer Tiefe von 1508 Metern einzunehmen, wo- 
ser ungefähr 210 Gefangene in unseren Händen 
verblieben.

Französischer Bericht von- 18. August nach­
mittags: Die Artillerietätigkeit war an der Avre- 
Front und zwischen der Oise und Aisne ziemlich 
M a s t .  I n  der Champagne scheiterten zwei feind- 
nche Handstreichs vollkommen, einer südlich von 
Dille--sur-Tourbe, der andere in der Gegend Maison 
os Champagne. Französische Truppen machten Ge- 
Mngene. An der übrigen Front war die Nacht 
ruhig.

« Englischer Bericht.
- Der englische Heeresbericht von: 18. August 
inittags lautet: I n  der Nacht schoben wir unsere 
Linie nordöstlich von Morlancourt ein wenig vor. 
Örtliche Kämpfe am nordöstlichen Saume des 
Waldes von Thiepval, wo unsere Patrouillen auf 
das linke Ancre-Ufer übergegangen sind. Unsere 
Patrouillen machten Mischen Beaucourt-sur-Ancre 
und Puisteux-au-Mont Fortschritte.

Englischer Bericht vom 16. August abends: Am
15. August abends wurden dje Stellungen bei De- 
mary heftig angegriffen; wir schlugen den Feind 
mit großen Verlusten zurück, wobei 250 Gefangene 
gemacht und eine Anzahl Maschinengewehre er­
beutet wurden. I n  Verbindung mit den Franzosen 
rückten wir heute in diesem Abschnitt ist der Rich­
tung auf Fresnoy-les-Roye und Fransart beträcht­
lich vor, wobei wir Gefangene machten.

Englischer Bericht vom 17. August mittags: 
Wir mächten Fortschritte nördlich der Straße von 
Roye und nördlich der Ancre. I n  der Nachbar­
schaft von Vieur-Verquin rückten wir nach scharfen 
Patrouillengefechten vor.

Englischer Bericht vom 17. August abends: 
Gestern Nacht und heute wurde nördlich von 
Proyart unsere Linie etwas vorgeschoben. Wir er­
zielten Fortschritte nördlich Lihons auf einer Front 
von fast einer Meile.

Englischer Bericht vom 18. August morgens: 
Wir verbesserten unsere Stellungen südlich Bucquoy 
leicht und vertrieben eine ' feindliche Streif- 
abteilung nahe davon.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom

16. August abends lautet: Unsere Flieger schössen 
gestern im Verlauf von Kämpfen in der Gegend 
von Flirey ein feindliches Flugzeug ab. Sonst ist 
nichts zu melden.

Amerikanischer Bericht vom 17. August abends: 
I n  den Vogesen haben sich unsere Truppen im 
Laufe eines gelungenen örtlichen Angriffs des 
Dorfes Frapelle bemächtigt.

Deutscher Luftangriff auf P aris.
Wie Reuter aus Paris meldet, manövrierten 

am Freitag während eines Luftangriffs auf die 
französische Hauptstadt deutsche Flguzeuae beinahe 
zwei Stunden über der Umgebung der Stadt. Da 
es ihnen nicht gelang, den Feuerring der Luft- 
abwehrgeschütze zu durchbrechen, warfen sie auf die 
Vorstädte Bomben ab, die Sachschaden verursachten 
und mehrere Personen töteten.«

Frankreich allein das Schlachtfeld der Entente.
„Nouvelle l'Europe" veröffentlicht einen Leit­

artikel, der von vielen französischen Tagesblättern 
ausführlich wiedergegeben und besprochen wird. 
Der Artikel weist darauf hiir? daßc Frankreich Mein- 
w s Schlachtfeld der Verbündeten sei und die 
größten B lut- und M aterialopfer gebrächt habe 
und daß das französische Volk die größte MMe 
haben werde, um nach dem Kriege den wirtfckaft- 
lichen Wiederaufbau zu vollziehen. Um dieses zu 
bewerkstelligen, müßte die gesamte Entente, wenn 
der schöne Gedanke von dem Bunde der Nationen 
kein Schlagwort bleiben soll, Sorge tragen, daß 
alle Opfer, die Frankreich gebracht hat, gemeinsam 
von der Entente getragen werden. Diese Sckluß- 
folgerung des Artikels wird von sämtlichen 
sozialistischen Blättern lebhaft aufgegriffen.

abteilung, die unsere Sicherheitslinie hatte er­
reichen können, durch Maschinengewehrfeuer ver­
nichtet. . . . .

Der bulgarische Bericht vom 16. August meldet 
u. a.: Mazedonische Front: Mzefeldwebsl Fizeler 
schoß im Lustkampf ein feindliches Flugzeug süd­
lich von Bitolia ab.

Französischer Bericht.
Im  amtlichen französische,! Heeresbericht von, 

16. August heißt es ferner: Artillerietätigkeit in 
der Gegend von Dobropolje.

M
Der türkische Krieg.

- Türlisther Heeresbericht.
Der amtliche türkische Heeresbericht von; 

16. August lautet: Palästinasront: Stellenweise 
Artilleriefeuer mäßiger Stärke. Südwestlich Medina 
entwickelte sich am 10. August beiderseitiger starker 
Artilleriekampf, der bis zum 11. August abends 
anhielt. Unsere kräftige Gegenwirkung zwang den 
Feind in der Nacht vom 11. zum 12. August zur 
Aufgabe seiner bisherigen Stellung. Er zog sich 
unter Verlusten nach Bir Derwisch^zurück. - -  Auf 
den übrigen Fronten keine Ereignisse von Belang.

Im  türkischen Bericht vom 17. August heißt es: 
Palästinafront: I n  einem von Kavallerie und 
Maschinengewehren durchgeführten Vorstoß ver­
trieben wir drei feindliche Eskadrons nordöstlich 
der Jordanmüdung. Der Gegner erlitt große Ver­
luste: 50 Tote und Verwundete blieben auf dem 
GefechLsfelde. — Afrikanische Front: Anhaltende 
Infanterie-, Artillerie- und FliegerLätigkeit. -  
Auf den übrigen Fronten ist die Lage unverändert.

Die Kämpfe zur See.
Neue U-Booi-Bente- 

W. T.-B. meldet amtlich:
Unsers Unterseeboote versenkten im Kanal und 

westlich davon an feindlichem Schiffsraum 
13 MV Vrutto-Registertonnen.

Der Chef des Admirnlsiaves der Marine.

<- 7 « >  « ,,

Der italienische Krie«.
FDer österreichische Tagesbericht

»sin 17. August meldet vom .
italienischen Kriegsschauplatze:

- An der Südwestfront keine nennenswerte Ge­
fechtstätigkeit. Bei der Abwehr eines auf Trient 
gerichteten Fliegerangriffes schoß Oberleutnant 
Navra.il einen englischen Offizisrsflieger ab und 
errang dadurch seinen 8. Lustsieg.

I n  Albanien wurde der Angriff mehrerer ita­
lienischer Schwadronen auf Stellungsteile im 
Semeni-Vogen abgewiesen. . -K

Der Chef des' Generalstabes.
' " '' E K  ' - , -

Amtliche Wiener Meldung vom 18. August: 
Italienischer Kriegsschauplatz:

An der italienischen Front stellenweise lebhu-rU 
Artilleriekampf. — Zn Albanien keine besonderen 
Ereignisse.^ v Der Chef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht oonr 

16. August lautet: Gestern versuchte der Feind in 
der Gegend des Tonale starke örtliche Gegenangriffe 
gegen unsere vorgeschobenen und die von uns kürz­
lich in Besitz genommenen Stellungen.. Er wurde 
durch unser Feuer abgewiesen. I n  der Nacht zum 
15. August griffen feindliche Abteilungen an der 
Piave am westlichen Strande von Papadopoli drei­
mal die Besatzung der kleinen von uns an: Tage 
vorher eroberten Insel an ;, sie wurden aber immer 
wieder mit schweren Verlusten abgeschlagen.

Im  italienischen Bericht vom 17. August heißt 
es: Während der Nacht vom 16. zum 17. August 
Lombardierten unsere Armee- und Marine- 
Luftschiffe mit Erfolg militärische Ziele in der 
Gegend hinter den feindlichen Linien. Zwei feind­
liche Flugzeuge wurden heruntergeholt.

vor» v a lW -U rrD sch a u p lü tz
«iirgarWer HrettsSericht. B

Im  amtlichen bulgarischen Generalstab.sZericht 
vom lö. August P iß t es: Mazedonische Front:
Südlich von Döiran wurde eine - feindliche Stoß-

Abbruch der Beziehungen zwischen 
Amerika und öer Sowjetregierung.

Nach einer Newyorker Meldung der Londoner 
„Times" haben die Vereinigten S taaten alle Be­
ziehungen mit der SsWjMegMchmg abgebrochen. 
Die amerkanischen Konsularüeamte'n in Moskau 
übertrugen am 5. August die Verwaltung ihrer 
Geschäfte an den schwedischen Generalkonsul, der 
auch die Interessen Englands und Japans ver­
tritt. Der amerikanische Generalkonsul in Mos­
kau Pools hat dem Staatsdepartement in 
Washington mitgeteilt, daß Lenin bereits am 
20. Ju li  wiederholt in einer Versammlung der 
Sowjets offiziell erklärt habe, Zwischen der 
Sowjetrepublik und den Ententemächten herrsche 
Kriegszustand.

Tagung deitz Sowjets.
Anfangs September findet in Moskau die 

sechste Tagung der Sowjets von ganz Rußland 
statt. An den Beratungen, die von ganz außer­
ordentlich hoher Bedeutung sein werden und ihr 
Urteil Wer den KrisgsZustMd mit den früheren 
Verbündeten aussprechen sollen, werden auch Ab­
ordnungen Polens, der Ukraine, Finnlands, 
Estlands, Kurlands, des Kaukasus, Turkestans, 
Veßarabiens. S ibiriens usw. teilnehmen.

Die Ermordung HslM ichs geplant.
„Daily News" meldet aus Stockholm: Es steht 

außer Zweifel, daß die Links-Sozialrevolutionäre 
beschlossen haben, Helfferich zu ermorden. Sie 
haben öffentlich gesagt, daß sie von Mumm und 
Woropadski in der Ukraine ebenfalls ermorden 
wollen und sie sind sogar so weit gegangen, daß 
sie sich gegen alle Übereinkünfte, welche die rus­
sische Regierung mit irgendwelchen kapitalistischen 
Staaten abschließen würde, aussprechen.

Simbijrsk wi^dertzensminen-
Nach den letzten Nachrichten ist Simbirsk von 

den revolutionären Truppen besetzt worden. Die 
ganze Strecke nach Jekaterinburg ist von den 
Sowjet-Regimentern besetzt worden. Di-e Truppen 
nähern sich immer mehr der Stadt, und die Ein­
nahme von Jekaterinburg durch die SowM 'ruppen 
steht dicht bevor.

TM m ilM riM  LaM in SMchen.
Aus Bern drahtet man den „Basler Nachrich­

ten": Nach der Konzentration der Roten Armee, 
die mit Begeisterung kämpft, herrscht die allge­
meine Meinung, daß die militärische Lage für 
die Räteregierung sehr aussichtsvoll ^ei.

Hilfchuf des EchechWerr BeW lshapms,
Der tschechische Befehlshaber hat den Ver­

tretern der Alliierten in einer Denkschrift aus­
einandergesetzt, daß schnellere Hilfe Ljn größerem 
Umfajngs nötig W  um den Vormarsch auf Jrkutsk 
zu ermöglichen. Es wird in der Note hervor-

über die britischen U-Vootsfallen
schreibt „Stockholms Dagbladet": Daß die „Bara- 
long" als Typ dieser Fahrzeuge hingestellt wird, 
macht Großbritannien wenig Ehre, und verschiedene 
Kriegslisten, die von den U-Bootsfallen angewandt 
wurden, tragen in hohem Grade zur Verwilderung 
des Seekrieges bei. Dies gilt vor allem für die 
Anekdote, mit der die „Times" ihre Schilderung 
beschließt, und die übrigens nicht den ersten Fall 
darstellt, bei dem deutsche U-Boote bei ihrer 
Nettüngsarbeit beschossen wurden. Natürlich tragen 
derartige Erfahrungen dazu bei, die also Bedrohten 
immer weniger geneigt zu machen, denen, die sich 
den Anschein geben, Schiffbrüchige und Nichtkämvfer 
zu sein, zu helfen.

Ein französischer: Panzerkreuzer versenkt.
Havas meldet: Der alte Panzerkreuzer „Du- 

petit-Thouars" (9500 Tonnen), der sich mit der 
amerikanischen Marine an dem Schutz der Schiff­
a h r t  im Atlantischen Ozean beteiligte, wurde am 
7?AuMst durch ein U-Boot versenkt. Amerika­
nische. Zerstörer nahmen hie Schiffbrüchigen auf.

' innerhalb von sechs Wochen'ttreichen;''Äies-gleich-

S-"L ''.7L K  « «  »,«-. ----- ,
Übungen vorgenommen, um die jüngsten fran- Slowaken rn Westpbrrren wäre.
Mischen Methoden zur U-Vootverfolgung zu er­
proben. Vor Schluß der mehrstündigen Übungen 
traf eine Depesche ein, die die Versenkung des fran?
Mischen Panzerkreuzers „DupeLit Thouars" meldete.

Zur Versenkung zweier englischer Zerstörer.
Nach einer Meldung des „Telegraaf" berichete 

der Fischer Vaak vom Fischerfahrzeug „Schewe- 
ningen 84 noch über die schon in der letzten Sonn­
abend-Nummer gemeldete Versenkung zweier eng­
lischer Zerstörer vor der holländischen Küste, daß 
von dem zuerst torpedierten Schiffe ein großer Teil 
der Besatzung, von dem zweiten wahrscheinlich die 
ganze Besatzung ertrunken ist. Nach der Torpe- 
dierüng suchten französische Wasserflugzeuge die See 
nach U-Booten ab, ohne aber etwas zu finden.
Gegen. Mittag fuhr ein englischer Geleitzug aus 
dem Wasserweg aus. Die begleitenden Torpedo­
boote schienen ein Ü-BooL entdeckt zu haben; denn 
es wurde heftig ins Wasser gefeuert.

Weitere Schiffsverluste.
Tor schwedische Dampfer „Sydland" mit 3031 

VruLLo-Reaistertonnen wurde am 8. August vor der 
nordameriranifchen Küste versenkt.

„Maasbode" meldet, daß der japanische Dampfer 
..Mirva M aru" gesunken ist. Der japanische 
Dampfer „K-aishin Maru" (1149 Br.-Tonnen) ist 
gestrandet und später gesunken. Der englische 
Segler „Vrealdaoane" ist gestrandet und wrack.
Der englische Dampfer „Jost" (346 Br.-Tonnen) 
ist an der brasilianischen Küste verloren gegangen.
Der japanische Dampfer „Midori Maru'" ist ge­
sunken. Der amerikanische Segler „Ralph" (605 
Br.-Tonnen) ist abgebrannt. Der englische Dampfer 
„Braeglen (2750 Br.-Tonnen) ist nach einem Zu­
sammenstoß gesunken. Der Segler „Kassid Kernn" 
ist gesunken. Der englische Dampfer „North Cam- 
bria" (3577 Br.-Tonnen) ist nach einem Zusammen­
stoß gesunken. Vermißt wird der englische Dampfer 
«Ibis" (früher russischer Dampfer „Hedwia".
2358 Br.-Tonnen).

U-Boote beschießen amerikanische Häfen.
Pariser Blättern wird aus London gemeldet, 

daß die Häfen von Eharleston (Südkarolma) und 
WilmmgLon (Nordkarolina) am Donnerstag von 
mehreren putschen Unterseebooten mit Gasbomben 
bombardieW worden seien. Der Schaden sei unbe­
trächtlich. „Matin" berichtet, daß ein U-Boot eine 
Art von Brander warf, der Dämpfe und-Gase aus­
löste, die nicht bis zur Stadt gelangt seien. Einige 
Wächter wurden ihr Opfer.

Aus Washington wird gemeldet: Vornehmlich 
auf militärisch wichtige HasLnsLjekte hatten es die 
deutschen U-Boote bei der Beschießung Eharlestons 
und WilmingLons abgesehen. Todesopfer werden 
aus den benachbarten Bezirken der beiden Städte 
gemeldet. Der Sachschaden wird geheimgebalten.

krankenwärter Karl S c h l a a k  aus LemLerg, 
Kreis Strasburg; Sergeant Adolf M a l z a h n  
(Fußart. 23) aus Gramtschen, Landkreis Thorn; 
Schriftsetzer, Schütze Oskar H ö h n k e  aus ^horn.

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klotze
haben erhalten: Leutnant d. R. Otto U l m e r  aus 
Culmsee: Lehrer, Vizefeldwebel und Offtz.-Asp. 
Richard W o l t s c h l ä g e r  (Res.-Fußart. 11) aus 
Marienwerder; Geschäftsführer Franz Laver R o -  
a o w s k i ,  Sohn der Witwe R. in Brresen. -— Mrt 
dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden aus« 
gezeichnet: Landwirt, Musketier Otto A l e r
(Jnf. 176); Gustav S a L L e l m a i e r  aus Schwetz; 
Pionier Otto W ü r z  aus Hohensalza. .

— ( D a s  V e r d i e n s t k r e u z  f ü r  K r r e g s «
Hi l f e )  wurde verliehen: dem Landgerrcytsrar
V o e t h k e  in Konitz: dem Zollassistenten a. D. 
Otto N i c o l a u s  in Oliva (früher in Thorn)-und 
dem Botenmeister H e u e r  vom LandgerrcyH rn

'(A mt l i c h e  H a n d e l s s t e l l e  d e u  t s ch e ̂  
H a n d e l s k a m m e r n . )  Im  Dienstgebaude der 
Handelskammer B e r l i n  fanden am 9. und 10. 
August Vorstands-, Beirats- und Vertreter- 
Versammlungen der Amtlichen Handelsstelle deut­
scher Handelskammern statt, an denen außer den 
Präsidenten und Mitgliedern zahlreicher deutscher 
Handelskammern der Vertreter des Herrn Ver- 
wartungschefs Leim Generalgouvernement W ar­
schau, Vertreter der Zentralvermittelungsstelle für 
Auslandskäufe, Beauftragte des GeneralquarLier- 
meisters und der Beauftragte des Krieasamts Leim 
Generalgouvernement Warschau teiln^m en. Dre 
Leiter der zurzeit bestehenden 18 Geschäftsstellen 
der Amtlichen Handelsstelle deutscher Handels­
kammern erstatteten eingehenden Bericht über dre 
Geschäftslage in den besetzten Gebieten des Ostens. 
Aus dem Berichte ergab sich, daß es der Amtlichen 
Handelsstelle auch in dem abgelaufenen Geschäfts­
jahre gelungen ist, die Handelsbeziehungen Wischen 
Deutschland und den besetzten Gebieten, soweit dres 
Lei den bestehenden Ausfuhrschwierigkeiten möglich 
ist, zu fördern und neu zu beleben, ferner große 
Mengen Lebensrnittel und andere für die Kriegs­
wirtschaft wichtige Waren dem deutschen Volke und 
den deutschen Truppen zuzuführen. Zwecks einheit­
licher Bearbeitung der Ausfuhrbewrlligungs- 
anträge und zur Behebung der Ein- und Aussuhr- 
schwierigkeiten wurde im Interesse der der Amt­
lichen Handelsftelle angeschlossenen deutschen F ir­
men beschlossen, in Berlin eine besondere Stelle zu 
errichten, die unter ständiger Fühlungnahme mit 
dem Herrn Neichskommissar für Ein- und Ausfuhr- 
Bewilligungen und den Zentralstellen, sowie den 
zuständigen Behörden im besetzten Gebiet arbeiten 
soll. Dieses Büro, dessen Eröffnungstermin noch 
bekanntgegeben wird, soll der Handelskammer 
Berlin angegliedert werden. Zur weiteren Förde­
rung der Handelsbeziehungen beabsichtigt die Amt­
liche Handelsstelle in Warschau ein ständiges 
Musterlager von Waren aller Art zu unterhalten, 
und hat auch hierfür bereits entsprechende Räume 
eingerichtet. Deutsche Firmen, die entweder sofort 
zur Lieferung von ausfuhrfreien Waren imstande 
sind oder neue Handelsbeziehungen für die Über­
gangs- oder Friedenswirtschaft anknüpfen wollen, 
können unter Übersendung von Mustern, Kata­
logen oder Spezialanstellungen nähere Einzelheiten 
bei der Amtlichen Handelsstelle in Warschau ein­
holen. Ferner wurde die Fortdauer der Amtlichen 
Handelsstelle deutscher Handelskammern auf ein 
weiteres Geschäftsjahr, bis Ju li 1919, beschlossen 
und die Wiederwahl des Vorstandes, welcher aus 
Vertretern der Handelskammern Berlin, Breslau, 
Bromberg, Danzig, Dresden, Jnsterburg, Königs­
berg, Mannheim, München, Opxeln, Posen und

gehoben, daß wenn die Streitkräfte J'rkutsk nicht Thor»^besteht.
, " 7 . (D e r  Z ö n t r a l u e - r b a n d  d e u t s c h - r

KroVinziMachrichten.
Königsberg, 18. August. (Der türkische Finanz- 

minister) wird an; 24. August hier einreffen und 
im Zentralhotel Wohnung nehmen.

d BromLerg, 18. August. (Prinz und Prinzessin 
August Wilhelm von Preußen) weilten gestern und 
heute zu einem Besuch in BromLerg, um die Stadt 
und besonders die Wohlfqhrtsemrichtungen rn 
Augenschein zu nehmen. Das prinzliche P aar traf 
gestern Nachmittag in der 6. Stunde auf dem hie­
sigen Bahnhof ein, wo nach der Begrüßung durch die 
Spitzen der Behörden eine Erfrischung eingenommen 
wurde. Darauf fuhren die hohen Gäste zum Sol- 
dckkenheim, wo sich her Prinz M t den anwesenden 
Feldgrauen aufs freundlichste unterhielt und jedem 
sein Bildnis schenkte. Nach einer Besichtigung des 
Blindenheims stieg das Prinzenpaar im Hotel 
Adler ab und nahin um 8 Uhr das Abendessen beim 
Regierungspräsidenten von Vülow ein. Heute Vor­
mittag wurden die Kunstgewerbeschule, das Laza­
rett in der Kriegsschule, das Kaiser Wilhelm- 
Institut für Landwirtschaft und das Säuglingsheim 
besichtigt. Um 1 Uhr folgte das prinzliche Paar 
einer Einladung der Stadt zum Frühstück im engsten 
Kreise im Hotel Adler. Am Nachmittag wurde zu­
nächst die evangelische und die katholische P farr­
kirche besichtigt, worauf auf einem Regierungs­
dampfer eine Fahrt auf de Vrahe angetreten wurde. 
Das Essen nahm das hohe P aar wieder Leim Re­
gierungspräsidenten ein und fuhr dann unmittelbar 
zum Bahnhof, von wo es gegen 7*/s Uhr abends die 
Rückreise nach Posen antrat.

ä Strelno, 17. August. (Selbstmord) durch Er­
schießen begangen hat der prakt. Arzt Dr. Praeto- 
rius von hier. P . war seit längerer Zeit krank.

Lo?a!nachrichten.
Zur ErmrwriAg 20. August 1917. Scheitern ru­

mänischer Angriffe Lei Grozesci und Soveja. Er­
nennung Wskerles zum ungarische-n Ministerpräsi­
denten. 1916 Eroberung des Höhenzuges Ste- 
panski in 'den Karpathen. 1915 Kriegserklärung 
Ita liens an die Türkei. Eroberung von Bielsk. 
1914 Sieg des bayerischen Kronprinzen Rupprecht 
zwischen Metz und den Vogesen. 1910 Einweihung 
des neuen kaisMfchen Schlosses in Posen. 1905 t  
Professor F. Reuleaux, genialer deutscher Techni­
ker. 1866 Frieldcm zu Prag zwischen Österreicher 
und Preußen. 1860 * Raymond Poincare, Präsi­
dent der. französischen Republik. 1854 's Joseph von 
Schellina. Lerühmtst deutscher Philosoph.

Thorn, l 9. August 1918.
— lA n s d e m F e l d e d e r E h r e ge s a l l e n )  

sind aus unserem Osten: Unteroffizier ArLur J o s -  
w i a k  aus Eulm: Unteroffizier Friedrich B o -
b r o w  <>k i aus Schwetz; Garoe-Grenadier Richard .... —  ----- ,
G i e s e  aus Slupp, Kreis Strasburg; Militür-dder spätere Nachmittag regenftei, fodaß das Konzert,

M i l i t ä r - H a n d w e r k e r  u n d  - A r b e i t e r .  
O r t s g r u p p e  T h o r n , )  hatte am Sonnabende 
im arotzen Saale des „Bürgergarten" ein S o m ­
me r f e s t  mit Konzert, Ansprachen, Vortragen 
und Theater veranstaltet, zu welchem außer den 
Mitgliedern und deren Familien auch Gäste sehr 
zahlreich erschienen waren. Nach einleitendem 
Konzert begrüßte der Vorsitzer Herr R e ich  die Er­
schienenen, mit einem dreifachen Hoch ausüben 
Kaiser und unser tapferes Heer schließend. Hier­
auf ergriff das Wert zu einer Ansprache Herr Ve- 
zirkslefter H o p p - Craudenz. I n  kurzen, aber 
kernigen Worten wies er darauf hin, wie den 
M ilitärarbeitern das Duchhalten erschwert wird. 
da in der öffentlichen Meinung ein ganz falsches 
Bild über ihre wirtschaftliche Lage entstanden sei. 
Für manche Menschen sei schon das Wort M ilitär- 
arbeiter der Inbegriff allen Wohlergehens. IN  
Wirklichkeit sei das Einkommen für die meisten 
M ilitärarbeiter derartig, daß kaum die aller- 
notwendigsten Ausgaben Lei den gegenwärtigen 
Leuren PreisverhälLnissen davon Lestritten werden 
können. Ein großer Teil leide, neben der schweren 
und abstumpfenden Arbeit, bittere Not. Um die 
Nöte der Kriegszeit auf kurze Zeit zu vergessen, 
habe man sich hier zu einem gemütlichen Beisam­
mensein zusammengefunden. Trotz allen Schwierig­
keiten .geloben aber die MilitLrarbeiter, ihre 
Pflicht zu tun und durchzuhalten; nur sei es er­
forderlich, sie hierbei auch zu unterstützen. M it 
einem Hoch auf den Verband wurde die Ansprache 
beschlossen. Der unterhaltende Teil Lot reiche Ab­
wechslung, wobei Frl. Gallon: als Soubrette und 
Herr Meyer als Humorist sich ganz besonders her­
vortaten und reichen Beifall ernteten. Außerdem 
wurden noch zwei Theaterstücke „Zu Befehl, Herr 
Leutnant" und „Die Liebe im W irtshaus vorge­
führt, die reichen Beifall fanden. Der Reinertrag 
dieser schön verlaufenen Feier wird der Kriegs­
wohlfahrtspflege zufließen, und es ist bei dem zahl­
reichen Besuch zu erwarten, daß ein ansehnlicher 
Betrag hierfür abfallen wird.

— ( W o h l t ä t i g k e i t s k o n z e r t . )  Die aus 
dem Felde zu einer Konzertreise im Bezirk des
17. Armeekorps beurlaubte Kapelle des Infanterie- 
Regiments von Borcke Nr. 21 gab gestern Nach­
mittag im Tivoli ein Konzert, das trotz des wenig 
günstigen Wetters gut besucht war. Der Kapelle 
ist dieser Erfolg von Herzen zu gönnen: gilt es 
doch, durch die Reinerträge die Not von bedürftigen 
Hinterbliebenen gefallener Regimentskameraden zu 
mildern und, wenn möglich, zu beseitigen. M it 
dem gestrigen Konzert, dem am Dienstag Nach­
mittag ein weiteres im Ziegeleipark folg^ hat die 
Kapelle ihren alten guten Ruf aufs neue gewahrt 
und alle Erwartungen erfüllt. Aerr Korpsfuhrer 
Sauer hatte einen geschmackvollen Spielplan zu­
sammengestellt, der neben gefälliger Unterhaltungs­
musik Lei seiner Reichhaltigkeit auch den musik- 
verständigen Zuhörern Rechnung trug. Bei der 
exakten Wiedergabe der 16 Programmnummern 
die noch durch mehrere freigebig gespendete Ein' 
lagen eine Bereicherung erfuhren, war es ein 
Genuß, dem trefflich durchgebildeten Orchester unse­
rer 21er zu lauschen. Erfeulicherweise blieb auch



im Garten stattfinden konnte. Die Zuhörer gaben 
ihrer Befriedigung durch lebhaften Beifall Ausdruck.

— ( F r e u  k e l - K o n z e r t . )  Auf das am 
nächsten Montag, 26. August, stattfindende Konzert 
des Opernsängers Frenke! sei nochmals hinge­
wiesen. Im  Anzeigenteil der Sonntags-Nummer 
rst die vollständige Vortragsfolge veröffentlicht.

— (L ich t L u f t b a d . )  Die in der Sonntag- 
Nummer enthaltene Anzeige über die Eröffnung 
des Lichtluftbades ist versehentlich zu früh ver­
öffentlicht, da die Eröffnung erst Ende dieser Woche 
erfolgen wird.

— ( T h o r n  er  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Theaterbüro: Der Dienstag bringt eine Wieder­
holung von „Die Rose von StamLul" mit Maria 
Janowska als Gast. Am Mittwoch geht Lei er­
mäßigten Preisen die reizvolle Biedermeier- 
Operette „Drei alte Schachteln" in Szene. Das 
nächste Gastspiel M aria Janowskas in der „Rose 
von StamLul" findet am Donnerstag statt. Der 
Freitag bringt eine Wiederholung der Schrvank- 
Operetet „Der Tanzanwalt".

— ( K i r c h e n - . D i e b s t ä h l e . )  I n  der Nacht 
zum Sonnabend haben Diebe die J o h a n n i s -  
ki rche heimgesucht und vier Opferkästen erbrochen. 
Da die Opferkästen allwöchentlich geleert werden, 
kann der erbeutete Betrag nicht groß gewesen sein. 
— Ein gleicher Diebstahl wurde am Donnerstag 
in der Lath.  Ki r c h e  zu P o d g o r z  versucht. 
Der Dieb muß aber Lei seiner Arbeit gestört worden 
sein, oder es gelang ihm nicht, die Opferkästen zu

welche, wie schon im Vorjahre, auch in diesem von 
der Stadt in der Kämpe hinter Erünhos Parzellen 
zur Anlegung von Kartoffel- und Gemüse- 
pflanzungen gepachtet Haben. Hier sind die Früchte 
in diesem Jahre sehr günstig entwickelt. Um we­
nigstens etwas zu retten, haben Manche sie von den 
niedrigen Stellen vorzeitig geerntet. Der Weg 
zwischen Ziegelei und Wieses Kämpe steht meter- 
tief unter Wasser. Hier würde der Verkehr gestern 
durch ein Pionierpontön und durch Handkähne ver­
mittelt.

löslich Papau und 
sitzerfrau Klara Schmidt in Stewken ist die Ge- 
fÜLgelcholera ausgebrochen. — Die Vrustseuche 
unter den Pferden des. Gutes Bruchnorvko ist er­
loschen.

Va§ Ende des Mörders Wd 
- Wilderers M m W m dt.

Wie ein Alp lastete lange auf weiten Kreisen 
der westpreußischen Bevölkerung das Bewußtsein, 
daß der lange unter Aussetzung hoher Belohnungen 
gesuchte Mörder und Wilderer, der fahnenflüchtige 
Kleinschmidt, in den Waldungen sein Wesen trei­
ben konnte, ohne daß es gelungen wäre, ihn zu er­

öffnen; denn er verließ die Kirche unvermuteter  ̂greifen. Jetzt endlich ist es einem Soldaten des
Sache.

— ( E r m i t t e l t e  F r a u e n l e i c h e . )  Am 
11. Ju n i war im hiesigen Winterhafen eine unbe­
kannte weibliche Leiche angeschwemmt worden, die 
schon stark in Verwesung übergegangen war: Wie 
pch jetzt herausgestellt hat, ist die Tote die 34 Jahre 
alte Aufwärterin Marie Buske von hier, die be­
reits seit Ende Januar d. Js . vermißt wurde. Sie 
katte sich, nachdem sie schon längere Zeit infolge 
cines Anfalles Spuren von Tiefsinn gezeigt, heim­
lich aus ihrer Wohnung in der Mauerstraße ent­
fernt und, wie nunmehr feststeht, in geistiger Um­
nachtung den Tod in der Weichsel gesucht.

— ( D e r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein Rosenkranz, vier 
silberne Broschen und ein Klemmer mit schwarzem 
Augenglas.

— ( D a s  H o c h w a s s e r  d e r  We i c h s e l )  er­
reichte Sonnabend Abend die Höhe von 3,75 Meter 
und begann damit die unteren Ladegleise der Ufer- 
Lahn zu überfluten. I n  der Nacht zu Sonntag 
stieg es durchschnittlich pro Stunde noch um zwei 
Zentimeter und hatte mit 4,05 Meter am Sonntag 
früh'die Ladegleise ganz unter Wasser gesetzt. Von 
da ab verlangsamte sich das Tempo des Steigens 
auf einen Zentimeter in der Stunde. Mittags 
zeigte der Pegel 4,10 Meter und abends 4,16 Meter 
an. I n  der Nacht wurde der Höchststand mit 4,20 
Meter erreicht. Heute früh war das Wasser bereits 
um 5 Zentimeter gefallen. Gegen Mittag zeigte 
der Pegel 4,10 Meter an. Die Weichselfähre mußte 
gestern M ittag ihren Betrieb einstellen, weil die 
Laufbrücke über die polnische Weichsel mitten im 
Wasser schwebte und von den Usern nicht zu er­
reichen war. I n  den Kämpen sind nicht allein 
weite Wiesenflächen, sondern auch manches Stück 
Ackerland überschwemmt. Einen besonders emviind- 
lichen Schaden erleiden durch das Hockwasser eine 
Anzahl Post-, Telegraphen- und andere Beamte,

Trümer Jäger-Bataillons 2, dem Jäger Vollmeller, 
gelungen, den Unhold zu stellen und, als Klein­
schmidt ihn angriff, niederzuschießen, über das 
Ende des berüchtigten Verbrechers wird aus 
E z e r s k  folgendes geschrieben:

Im  Bezirk der königl. OLerförsterei Königsbruch 
wurden kurz hintereinander unter Bedrohung mit 
Erschießen zwei ForstbeamLen die Gewehre und 
einem außerdem das Fernglas von Wilderern ab­
genommen. Am Sonnabend, den 10. August, nach­
mittags gegen 4 Uhr, wurde im selben Bezirk von 
der Försterei Rosental eine wertvolle Zuchtsterke 
auf der Wiese aus der nahen Schonung heraus 
niedergeschossen. Die letzte Untat wurde aus­
geführt, trotzdem sich ganz in der Nähe Leute bei 
der Roggenernte und zwei Kommando-Jäger be­
fanden. Von den Jägern wurde sofort die Verfol­
gung aufgenommen, der oder die Täter waren 
;edoch nicht festzustellen. I n  allen Fällen lenkte 
sich der Verdacht immer wieder auf den schon lange 
steckbrieflich verfolgten, sich wildernd und mordend 
in den Wäldern herumtreibenden fahnenflüchtigen 
Kleinschmidt oder dessen Genossen.

Sein Schicksal hat ihn jedoch früher erreicht, als 
er wohl selbst geahnt und den Leuten gegenüber 
geäußert haben soll. Am 15. August, früh zwischen 
6 und 6l4 Uhr, ist Kleinschmidt im Walde Belauf 
Waldhof, Oberförsterei Hagenort, von dem zur 
letzteren Försterei abgeordneten Jäger Vormeller 
vom Jäger-Vatl. 2 in Culm gestellt "und erschossen 
worden, über zwei Jahre hat Kleinschmidt mit 
einer Anzahl Anhänger ganze Aufgebote von Sol­
daten, Gendarmen, Geheimpolizisten und Forst­
beamLen in Aufregung gehalten. Es dürste daher 
außer Zweifel stehen, daß ihm pnd seinen Helfern 
von Einwohnern der Umgebung Unterkunft und 
Verpflegung gewährt worden ist.

Am Donnerstag früh nach 5 Uhr hörte der Jäger 
V o r m e l l e r  im Walde unweit der Försterei

Am Kreuzweg von Ossoweg, Klonia und Hagenort 
sah er, vorsichtig nach Osten zu spähend, in der 
Ferne einen mit einem Gewehr bewaffneten Mann 
in Försterunisorm aus Richtung Ossoweg sich nähern. 
Vormeller nahm hinter drei starken Bäumen und 
einem Wachholderstrauch gut Deckung, machte sich 
schußfertig und ließ den Mann herankommen. An 
der Wegkreuzung, in etwa 10p Meter Entfernung, 
blieb der Mann stehen, nahm Spiegel und Kamm 
heraus und kämmte sich seinen Bart. Darauf ging 
er bis etwa zpr Mitte des Kreuzweges weiter. Nun

____ ûcksackes, was er auch zögernd
mußte er mit hocherhobenen Händen 20 Schritt 
zurücktreten, den Rücken dem Jäger zugekehrt, was 
er auch tat. Vormeller tra t nun an das abgelegte 
Gewehr heran, um es aufzuheben und den Klein­
schmidt, den er in dem Kerl vermutete, abzutrans­
portieren. I n  dem Moment, als er sich bückte, 
drehte sich Kleinschmidt herum und sprang mit 
großen Sätzen an den Jäger heran. Vormeller war 
aber darauf gefaßt, riß das Gewehr an die Backe 
und drückte auf etwa 2l4 Schritt Entfernung ab. 
Kleinschmidt brach sofort, durch die linke Hand und 
Herz getroffen, ohne einen Laut von sich zu geben, 
Lot zusammen.

Sein Rucksack war gefüllt mit zwei Schlafdecken, 
frisch gebratenem Rehfleisch, einem Topf Butter, 
einem halben Brot und einer großen Anzahl P a ­
tronen. Sein Gewehr war gespannt zum Schuß 
fertig.

Dem Jäger Vormeller dürste die auf die Er­
greifung des Kleinschmidt ausgesetzte hohe Beloh­
nung von 13 8VV Mark zufallen, da es nur seinem 
Wut und seiner Entschlossenheit zu danken ist, daß 
der von verschiedenen Seiten bestimmt als Klein­
schmidt Erkannte endlich unschädlich gemacht 
worden ist.

Mannigfaltiges.
( D e r  T o d  i n  d e r  T r u h e . )  I n  M ü n s t e r  

i. W. spielten zwei Kinder im Keller und kletter­
ten dabei in eine alte Truhe. Die letztere schlug 
plötzlich zu und das Schloß hakte ein. Die Kinder 
sind erstickt. M an fand sie zusammengekauert, als 
wenn sie ruhig und ohne daß ihnen der Schrecken 
ihrer Lage zum Bewußtsein gekommen ist, ein­
geschlafen wären.

Letzte Nachrichten.
Präsident Poincar« 

im englischen Hauptquartier.
L o n d o n »  18. August. Der Vertreter des 

Reuterschen Büros bei der englischen Armee 
in Frankreich drahtet: Präsident Poincarö hat 
das englische Hauptquartier besucht und dem 
Feldmarschall Haig die Miliiiirmedaille ver­
liehen.

Die Vertretung der englischen Dominions.
L o n d o n ,  18. August. Amtlich wird be­

kanntgegeben, daß künstig jedes Dominion

einen MnlstHprasiSenten in London haben 
werde, der Mitglied des Kriegskabinetts sein 
werde; auch Indien werde vertreten sein. .

Streik der Stratzcnbahnschaffnerinnen 
in London.

L o n d o n ,  13. August. (Neutermelduna.) 
Eine Versammlung der Ausständigen 
Straßenbahnen und Omnibussen hat gest 
Abend eine Entschließung angenommen, welche 
alle Mitglieder des Verbandes im ganzen 
Lande dringend auffordert, heute den Ausstand 
zu beginnen. "

L o n d o n »  13. August. (Reutermeldung.) 
London ist heute tatsächlich ohne Omnibusse 
und Straßenbahnen infolge des Ausstände- d «  
Schaffnerinnen, die eine wöchentliche Lohn­
erhöhung von 5 Schilling fordern, sodaß sie Le« 
Männern gleichgestellt werden. Man glaubt, 
daß der Streik sehr schnell beigelegt wirb.
Opposition gegen die japanische Regierung.

T o k i o ,  18. August. (Reutermevung.) 
Die Opposition wirft der Regierung vor, daß 
sie die gegenwärtige Lage überstürze, und be­
reitet einen Feldzug gegen sie vor.....
"Berliner Börsenbericht ansgebliebett.U 

Berliner Prodnttenvericht
vom 17. August. X  ^

.Am Hiesigen Platz erwartet man nunmehr auch bald 
fuhren von Sommergetreide und von W eizen. D on  ri 
Wintergetreide sind die Ablieferungen in Berlin  in  d en !  
Tagen geringer geworden, da 'viel nach Westderrtst 
weiter gegangen ist. I m  freien Verkehr besteht Angev  
M airüben, für die wieder neue Preise ausgegeben m ordSt 
sind, die sich niedriger a ls die bisherigen stellen. D on  G B  
rabella ist wenig zu hören. Aleesaaten sind gefragt, ech« 
in den meisten Sorten  knapp. I m  RaufuttergeschLst Heck M  
nichts verändert. Heidekraut bleibt still. Angeboten ist K a ff«  
jeder Getreideart. W etter: Schön.  ̂ ^

W a M M e  der Wkichftl. Krähe und NttzA
S t a n d d e s Wa s s e r r a m  P « g « l , ^ W ^

W eichsel bei Thorn . .
Z°wich°st . .
Warschau . . .
C hw alaw l«  . .

Netze bei Czarnikau .  . .

Tag m l a g
19. 4,18 17.

19. 3.15 1S.
16. 4 ^ 7 15. ^
—

1 1 ^

, <̂>

Meteorologische Beobachtungen zu Thtẑ v
»o,n 19. August, früh 7 Uhr. D  .

B a r o m e t e r s t a n  d:  758 arm ^
W a s s e r sta n d  d e r  W s  t c h f e k : 4.18 M eter. - 
L u f L t e m p  e r a t u r : -s- 13 Grad C e ls iu s  ^ 5  
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Nordwesten. ^

Vom 18. morgens bis 19. m orgens H S ^ - ' "  '
4- 20 Grad Celsius, niedrigste 4- 12 Gri

Wetter«,»sage:
(M itteilung des W etterdienstes in  O rom berg.) M  /  

Voraussichtliche W itterung für D ienstag J e n  2ll. AügrW  - 
Fortdauernd kühl, veränderliche Bewölk ^ ..... .

Maurer
werden angenommen. M eldungen anl 
B au, Artillerie-W agenhans 8, Thorn- 
Mocker an der Artilleriestraße hinter dem 
jüdischen Kirchhof.

Vr'svikslei', Bauführer.

Tischlergeseüen, 
Beizer, Polierer

stellen ein L  V r ü a n ,
G . m . b . H .-77-------------------------MsemeWeii

verlangt
Frau Friedrichstr. 10/12.

S M e rW iiW
werden eingestellt.
-  L .  A l e L i r k a r S ,  Fischerstraße 49.

W eiter  m it 
Arbeiterinnen

stir dauernde Beschäftigung suchen
v. L  vieti-iod L Soll».
 ̂ G nr. b. H., Thorn-Mocker.

Zuverlässigen

s t i i k c h t t
stellen ein

6. 8. viktrroL L
G. m. b. H.. Tkorrr-MüLer.

Ein älterer, ordentlicher Mensch zum

U W k llI  I!»Ü -UM
sofort gesucht.

Kii8lLV VinümMsr,
^  ' A lt  T h o r«  bei Roßgarten.

W M i M j e i i
stellt ein

E M s u s te r n ,  Culmer Chaussee 8'10.

IlOiksche öder
m

i T h o rn -M o ck er, Bühnhofslraße 4. ^

A t e e s

polnisch sprechend, firm in Stenographie 
und sämtlichen Kontorarbeiten, für dau­
ernde S te lle  von sofort oder 1. 9. 18 für 
ein hiesiges Eng'.0 2 -Geschäft gesucht.

Gest. Angebote mit GehalLsansprüchen 
unter IZ . ^ 6 7 7  an die Geschäftsstelle 
der „Presse".

Mehrere

mit guter Handschrift für Registratur, 
Rechnungswesen und Schreibmaschine 
zum baldigen AntrirL gesucht. Ausführ­
liche Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Angabe der Gehallsausprüche erbitten
6 . 8 .  N s M ic k  L  8 v d » ,

G. m. b H., Thorn-Mocksr.
Suche per sofort oder später für mein 

Kolonialwaren- und Delikatessen-Geschäft
» KR » ES K » ' '

A t o ls e i ld o M i,  U E M  8i.
Vom 1. 9. ein ordentliches

aufs Land gesucht, das etwas Schneidern 
kann und den Beruf schon bekleidet hat, 
katholisch und der polnischen Sprache 
mächtig. istBswerbuitg. unter O .  K 6 8 V  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

M M W
Suche zum 1. Septem ber für meine 

6jährige Tochter- ein Fräulein, Las in der 
Kinderpflege und Schneiderei erfahren ist.

.BreiLeliraße 41.

Zvei j»W  W iW «
aus besserer Fam ilie, welche die Blum su- 
binderei erlern, wollen, könn. sich sof. meld. 
Wrrfrrrttoe V irrm srihülls, Kothariuenstr. 10.

MbeDMDcheu
stellt ein

W sisH erer F r sn e n lo b ,
MeLnchstraße 7.

U ä Ä L L e . U W ä M u t z
sür vormittags von 9 — 12 Uhr gesucht. ^

Brombergerstraße 2. billig

W W  S W  M  
mSÄl. kl>. MSWe»

sucht für kleinen ländlichen H aushalt von 
sofort oder später

Frau vvlanji,, Marrenhöhe, 
10 Minuten von S tad t Schwetz.

ZMM AWorlmSSSeii
für den ganzen Tag sofort verlangt 

PtitzgeschiifL
Schuhmacherstraße 26.

Attiwärteem
für den Nachmittag verlangt

Mellienstraße 60, ptr. ----  — -------- —  --------  — .

J a s  G M W H M
Breitestraße 5 ist von sogleich zu verk.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ F r a u  K . HeZrrLvL.

M >!« W M r m O W
in günstiger Lage zu verkaufen.

Angebote unter 2631  an die Ge- 
schöfsstelle der „Presse".

N i e t S - A M M
rnit Garten, gut verzinslich, zu verkaufen. 

Zu erfragen beim W irt.
Thorn-Molker. Kondukistraßs 30.

M e y e r ,
große Ausgabe, 1903, mit Helleich. Regal, 
neu, zu verkaufen. Z u erfragen vormittags.

Lalstraße 22, ptr., l.
Eine neue

zu verkaufen. Zu erfragen bei
1'rnnr k ie iu iM j. Culmer Chaussee 80.

zu verkaufen. Baderstraße 2, 1.
Gute B etten  uud Bettgestelle 

m it M atratze»
zu verkaufen. Kleine Marktstraße 4.

DU Wie M c h e
über 2 B elle»  zu verkaufen.

________ M elllM traß s 92, plr.

?kk!-ßki!
(Hops) mit B ogen und Lederformetui 
zu verkaufen.

Gefl. Angebote unter D .  2 7 0 5  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Ei» M M
zu verkaufen.
O ffiz..Stsllv.8vnrnr6L ',W rangelkaserne.

Eine guterhaltens

PettoleumhSuselampe
billig zu verkaufen.
Q e m Z r e ,  Thorn-Mocker, Ritterstraße 2.

Eine engl. Drehrolle
zu verkaufen. Mellienstraße 7 6 a  bei*

Liittlka«.
W egen Verkaufs meiner Wirtschaft gebe

» M l i s s l r
billig ab. Angebote »nier V .  8 0  au die 
Gelchäktsltsllo der „Presse'-. ______ ^

Kaufe jederzeitD^ZchlüHtzserLt.
B e i telephon. Anmeldungen bitte nur 

4 6 8  anzurufen. ^
M U rv lm  LkALer. Roßschlächterei, Thorn

Guterhaltene

W en- «0  
W erUit-Eim iDW
für Fleischereibetrieb zu kaufen gesucht. 

Angebote erbittet
M -LrlLK, B r ie fe n  W sipr., Bahnhofstr. 4.

Eine noch guterhaltene

Drillmaschine,
2 m . 15 Reihe», Fabrikat Flöter hat 
abzugeben. P re is  350 Mark.
M . ik'i SlsKSch Culmsee, Böttchermarkt.

E s steht ein starkes

M W e r S
zum Verkauf. Culmer Chaussee 157.

(Ruder), sehr schön gezeichnet, glänzend 
schwarz und braunen Abzeichen, ca. zwei 
M onate ab, zu verkaufen.
MchM Wchai! Neis Hm.

S M i W lW n ,
weiße, alkerkleinste,preiswert zu verkaufen.

K affee „K aiserllroue

F e r k e l
zu verkaufen.' Culmer Chaussee 6?

Zühivlfei! ßelücht,

Zu kaufen gesucht: 
ein Sopha mit zwei Sessel, ein 

BüfeLt, ein Diplomat-Schreibtisch, 
ein Teppich, groß.

Angebote unter V .  2 6 1 9  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

2 neue Gastampen _̂_ ____
.zu vettaufm . Mellienstr. 89, ptr., r. schäftsstelle der „Presse".

NWischchm
zu kaufen gesucht. ^  „

Llugebole unter .1  I « 8 4  an die Ge-

Reiselorbu.HaMosser
zu kaufen gesucht.

Angebote unter O . 2 7 0 3  an die Ge. 
schäftsstelle der „Presse"._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

mit Schläuchen, zu kaufen gesucht.
SiilMlk Lhm-HslMkil,

Leichter Einspänner 
Kutschwagen gesucht.

Angeb. Ziffer 1, Post OLtlotschin b, Thorn.

k5.KM!8edmät. Coppernikusstr.8. T el.565. 
B ei UngküSssällen sofortige Abholung.

A l t e

S c k m n c k f a c h e v ,
künstliche Gebisse. Herren- und Danien- 
uhren, sowie Brillanten kaufe noch zu

» « M
von der Sauerkirsche kaust in  kleinen und 
großen Q uanten
Lngen ZommsrkelU,
vorm. OLt« Grarrvenz.

Dung
kauft waggonweise

§ t .  H ,  Guttau. Post Tailer.
Tagt. I N  g n f  zu vsrLienen. N äh. im

bis I v  L l l .  P r o s p .F o d .L .F e d v lt , ,
A d r e s t z n ° H , ^ ^ ^ W ^ ° d

M W M M M M
zu vermieten. Wilhelmplatz 6 , L

G u t m ö b lier te s  Atm m er^ ^
ungeniert, mit B ad und elektr. 
gegenüber dem Stadtparke, Drom berHr 
Vorstadt, von sofort oder 1. S. zu vRnn.

Fischerstraße 5 l ,

1-2  möbl. Zimmer
mit elektr. Licht und B ad  sind von sofort 
oder 1, 9. zu vermieten. Waldstr. 15,

Eine 2- oder / 
3-Zimmer-Wohnung
zum 1. 9. oder 1 .1 0 .  in der Brom ber^»  
Vorstadt oder Nähe zu mieten gesucht^ 

Angebote mit Preisangabe unter 
2 6 8 8  an die Geschäftsstelle der

2-3-Zimmermoht
vom 1. Oktober oder 1. Janu ar ISIS  ^  
Bromberger Vorstadt gesucht. ' 

Angebote unter 27SS  an die Se- 
schäftsstelle der „Presse".
Rkiegekfilttt ftlchl tNtB E lu I t

««d  « S c h e - , '  ^  '
in Umgebung oder S ta d t Thom . Grsl. 
Angebote « b itte t -  ' -
Frau k l o o l i .  Michelau bei Gkaudu«.- 

Aontoristtn sucht per I . w .  von g r ^ « M  
W ohnung ,

Angebote nutet —  
Geschäftsstelle der „Presse".

Schauspielerin und deren M utter s 

in g. Lage m it a u sr e ich e n d er .P er » »

AM I. Mmmer
mt Kochgelegenheit von fm d erro sem « K  
aar zum 1. Septem ber evtl. früher Sch 
Angebote mit P reisangabe ' 

2 3 9 3  an die Geschäftsstelle der
Junge Dam e sucht .

M I. W M  M  P k M

zur 2 3 . Geldlotterie des IM tra l- 
Komitees des preußischen S an üesi

gewnine 1 V 0 M  M « k . z u Ä b ' M Ä  
P orto und Liste 35 Pfennig, Nach. 
nähme 20 P feM ig  mehr. ! 

zu haben bei
v o w i v i 'a v s r L l ,

königl. preuß. Lotterie-Eiim ehm er,.



f '  Statt warten. H
«  V
H  A ls V e rlo b t«  empfehlen sich: K

Am 16. 8. 1918 verschied plötzlich nach 
kurzer Krankheit unser verehrter und hoch­
geschätzter Konipagnlesührer,

Herr Leutnant der Res.
Am 5. Mts. starb unerwartet in einem Feldlazarett 

an einer Krankheit, die er sich im Felde zugezogen, unser 
hochverehrter Dirigent, der

königl. Obermusikmeister

^  Balkan, z. Z t. i. Felde, Balkan. ^

Herzlichen Dank allen 
Denen, die unserer lieben 
Entschlafenen, der Witwe  
Lmilie Nüstow, das letzte 
Geleit gegeben haben. 

Thorn, 19. August 1918.

M  Hinterbliebenen.

Ritter , des Eisernen -Kreuzes 2. u. 1. Kl. 
>> und anderer Orden.
M r  w ar uns allen ein guter, gerechter 

und wohlwollender Führer, dessen Andenken 
w ir  stets in  Ehren halten werden.

T ie fb  etrauert von den Unteroffizieren und 
Mannschaften der

1. Kompagnie Ersatzbataillons ,- 
des, Jnf.-Regts. Nr. 61. F

 ̂ I .  A .:
'U O s o N s Ic a , Feldwebel. F ''

Inhaber des E.-Kr. I I .
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen uns stets 

wohlwollenden Vorgesetzten, der trotz seines Alters alle 
Strapazen im Felde mit uns teilte und uns durch seine 
unermüdliche Dienstsreudigkeit ein leuchtendes Vorbild war. 
Sein Andenken wird bei uns in Ehren gehalten werden.

I m  F e l d e , im August 1918.

Das Musikkorps des Jnsaut.-Regts.
von Borcke.

F ü r  die Beweise herzlicher 
Teilnahm e beim Hinscheiden 
meiner liebenFrau unsererherzens- 
guten M u tte r , sowie fü r die reich­
liche Spende,welche die Ausseherin 
und die M itg lie d e r der A rbeits ­
stelle F o r t  D ohna geopfert haben, 
spreche meinen besten D ank aus.

^nton  Uakoivsk!,
zur Z e it im  Felde,

und Kinder.
Ein Opfer dieses'i Krieges wurde nach 4 Jahre 

langen Kämpfen im Westen am 9. August mein 
hoffnungsvoller, j guter Mann, der treusorgende, 
gute Vater seines einzigen Kindes, unser guter 
Sohn, Bruder,. Schwager und Onkel, der

Sergeant im Fußartillerie-Regt. Nr. 23

LurüÄrgekevrt
U lW t  llsvM,

Bachestraße 2, 2.
Sprechstunden von 9 —12 u. 3— 3 Uhr.

Am 17. August 1918, vorm ittags 9^,2 Uhr, verschied nach 
langem, qualvollem, m it Geduld ertragenem Leiden, versehen m it dem 
heiligen Sterbesakramente, unser herzinnigst geliebter, hossnungsvoller 
Sohn, unser lieber, guter Bruder, der

Lehrer

Bin an das Fernsprechnetz

DWU- angeschlossen.
8. AmdrosMvvivLInhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

im blühenden A lter von 29 Jahren, 8 Monaten. 
^  E  r am  tssch en den 17. August 1918

X Namchr der tieftrauernden Hinterbliebenen:

^  ltchrxar«1»^L»Iu»Iw, geb. «dermMlvr, > 
^ lla v n e lre o , als Kind, 

z k rieS rlo lr M ls a ü v -  als Vater, ^  r

A  geb. Rrsgeler als Schwägerin
^  ̂ nebst Angehörigen.

D u gingst von! uns mit starkem Hoffen. —  Uns fiiel's so schwer von 
D ir  zu geh'n. — D u sprachst die letzten Trostsworte: Auf Wiederseh'n. 
auf Wiederseh'n! —  Denken w ir an dein letzten Winken, —  Dann ist's, 
als wenn das H er- uns bricht, —  Denn, ach. w ir werden nicht mehr 
schauen dein liebevolles Angesicht. —  Am  meisten traf der herbe 
Schmerz, — Hie Gattin und das Kindesherz. —  D u warst so gut, 
starbst viel zu früh, von uns wirst du vergessen nie. In s  ewige Leben 
gingst  ̂du ein, w ir  trauern und gedenken dein.

, ^  ̂ R u h e  s a n f t  i n  f r e m d e r  E r d e !

p ra k t. Z a h n a rz t, Breitestrahe 18.

D ein  ehern. U . Mittelschüler.
D ie n s tag . 2 0 . August, a b S s .'!,»  U h r :

Sitzung: __^

im blühenden A lter von 20 Jahren, 4 Monaten und 7 Tagen. 

Thorn-Mocker den 17. August 1918.

2m  tiefen Schmerz:

Ire  trauernden M ern und Geschwister.
Die Trauermesse findet Dienstag früh 7 Uhr in der S t. Marienkirche, die Be­

erdigung nachmittags 3 1 / 2  Uhr vom Trauerhause, Lindenstraße 76, aus statt.
G e l i e b t ,  b e w e i n t  und unvergessen!

D iens tag  den 2V. August, 7 U h r : 
Gastspiel M a r ia  ^ lsnovska.

vie Kose von Ztambul.
M ittw o c h , 21. August, 7 U h r : 

Er»,Sßigte Preis«!

vrei alte Schachteln.
Z u  dieser Vorstellung können Blockab» 

schnitte zum Eintausch von Tagesbillets
benutzt werden.

K rä ftig e s  M ädchen,
17 Jahre alt, sucht leichte Stelle  

Angebote erbeten unter ^  2 7 0 1  an 
die Geschäftsstelle, der „Presse".

Dienstag -en 20. August, nachmittags 4 Uhr
Am 15. J u li 1918 fiel auf dem Felde der Ehre 

unser treues Mitglied

zugunsten der Hinterbliebenen gefallener Kameraden, 
ausgeführt von der 34 Mann starken Regimentsmusik des E rven  Ins.» 

Regts. N r. 21, aus dem Felde,
unter Leitung des Mzefeldwebels und Korpsführers I V .  S s r is r .  

. ^  E in tr itt  0.50 Mk. - ........-  ^

! Ein Opfer dieses schrecklichen Krieges wurde 
nach 4 Jahre langen Kämpfen im Osten am 2. 
August 1918 durch einen Vanden-Ueberfall unser 
.lieber, hoffnungsvoller, ältester Sohn und guter 
Bruder, der

Schriftsetzer, Schutze in einem Landw.-Jnf.-Regt.

fWskLr sstwk«
im blühenden Alter von 25 Jahren u. 4 Monatei'. 

». Thorn den 19. August 1918.

 ̂ I n  tiefem Schmerz: .'

A  Mtrariernden Eltern u. Geschwister.
X , Z ,I der B lüte Deiner Jugend, in der Fülle Deiner K raft hat 

«ine f-indlühe Bande Dich dahingerafft. —  A ls Du ins Feld gegangen, 
da w ar zu Gott unser Flehn, beim Friedenssest zu feiern, ein frohes

im blühenden Alter von 19 Jahren.
Seit der Gründung unseres Clubs, hat er dem­

selben stets das größte Interesse entgegengebracht 
und werden w ir sein Andenken hoch in Ehren halten.

Hers«-Club Thorn.
Konzert Opernsänger k rsn ks l

findet

am Montag den 26. Angnst 1918
im großen Saale des Artushofes statt.

Irrtüm lich war in  der Konzertanzeige in  voriger Nr. 
der 16. August gedruckt.

Am 17. d. M ts., vorm. 8'/z Uhr, verschied plötzlich 
unser lieber Vater, Schwieger- und Großvater Die Person, Am  Sonntag den 18. d. M ts ., abends 

zwischen 9 und 10 Uhr, wurde m ir. als 
ich mit dem Zug. der voll Graudenz über 
Kornatowo nach Thorn fuhr, mein lila

seidener Schirm
vertauscht. Die Dame wird höflichst ge» 
beten, sich an die untenstehende Adresse 
zu wenden:

die die kleine Handtasche auf dem V e r­
gnügen am Sonnabend im Bürgergarten 
aufgehoben hat, wird gebeten, dieselbe 
gegen Belohnung abzugeben in der G e .
schäftsstell- der „Presse".

M  Mark M k ffiW
zahle ich dem. der m ir den Täter nach. 
weist, der mir vom 17. zum  18. d . M ts .  
nachts aus meinem verschlossenen S talle

1 Schwein,
1 Mutterschaf, 

1 Kuhkalb

Frau  « t t .  T h o r« , Elisabethstraße ^im Alter von 75 Jahren.
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 19. August 1918

H.. L L Ix x  nebst Frau u. Amdern.
Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags 5 Uhr, 

von der Leichenhalle des neustädt. Friedhoses aus statt.

Eine gold. vamenuhr,
A l. L*. verloren Brombergervorstadt
bis Grünhof. Gegen B e l o h n u n g
abzugeben Brombergerstraße 72, ptr„

Täglicher Aalender.Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme und für 

die so überaus reichen Kranzspenden bei dem so uner­
warteten Hinscheiden unseres geliebten Entschlafenen 
sagen w ir Allen, sowie Herrn Pfarrer B a s e d o w  für 
seine trostreichen Worte tief empfundenen Dank.

A m t h a l  den 16. August 1S18.

k ö d e rt l l r ü M  nebst Fräs und Tochter.

gestohlen hat S e i , » . « « ! ' .  Gramtschen. AugustE in  freundliches, m öb liertes  Z im m e r  
ist ab 1. 6. Bankstraße 6 zu vermieten. Auswärterm

Septembergesuchtffür einige Stunden. Pastorstr. 2.

Fräulein S  Ä
in der Wirtschaft mitbetätigen.

Angebote unter V  2 7 0 4  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse"._______________

Gestern Abend vom Hauptbahnhof 
(Nordbahnsteig) bis Neustadt

eine Bernsteinkette v e rlo ren . 
Gegen Belohnung abzugeben

Neustädt. M arkt 11, 4 Treppen.

Aufenthalt aus 
dem Lande Oktoberist am Freitag nachm. zwischen 4 u. 6 Uhr 

vom Hof des Kriegsspeisehauses gestohlen 
worden. Wiederbringer erhält angemessene

Meinsiehende Person sucht

Portierstelle.
Angebote unter L*. 2 7 V H  an die 

XSefchästsslelle der „Presse".

Suche Stellung ab September als mit guter Verpflegung sucht H err sofort
auf die Dauer von 4 Wochen/

Gest. Angebote mit Preisforöerung 
unter N l. 2 7 1 2  an die Geschäftsstelle 
der »Presse". .

Belohnung.

Stadt. UriegsspeisehaurAngebote unter ^ . 2 6 7 6  an die Ge- 
fchäftsstell- der „Presse". H ie rz u  zw eites P la t t .

M M -TlM let
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lZweites Slatt.)

Eraf Romüer über die Rouferenz 
im Großen Hauptquartier.

Nach einer Berliner Soudermeldung des 
»Przeglad Poranny" äußerte sich der Direktor des 
polnischen Staatsdepartements, Prinz I a n u s z  
R a d z i w i l l .  über seine Reise ins Haupt 
quartier dahin, daß er von ihr s e h r  L e f r i e  
d i g t  sei. Gras A d a m  R o n i k i e r ,  der Ber 
liner Delegierte der polnischen Regierung, habe 
Pressevertretern gegenüber mitgeteilt, daß die 
Aussichten der Entwicklung der polnischen Frage, 
wenn man aus dem Verlause der Konferenz 
schließen wolle, sehr günstig stünden. Er sagte: 
D a s  P r o g r a m m ,  welches wir ins Haupt­
quartier mitnahmen, hat a l l e  Au s s i c h t  a u f  
V e r w i r k l i c h u n g .  Es werden natürlich noch 
weitere Verhandlungen nötig sein; diese sind aber 
nicht mehr grundsätzlicher Natur.

Der vermutliche König von Polen.
Obgleich das Ergebnis der Besprechungen rm 

Großen Hauptaaurtier bisher nur in großen Um­
risse bekannt geworden ist, dars soviel als sicher 
gelten, daß die sogenannte austropolnische Lösung 
ausgegeben und als Souverän des künftigen 
selbständigen Polens E r z h e r z o g s  K a r l  
S t e p h a n  in Aussicht genommen worden ist.. 
Letzterer wurde für den Fall der Lösung der pol­
nischen Frage in dem gekennzeichneten Sinne schon 
längst als präsumativer Herrscher des neuen 
Königsreichs benannt. Seiüe vielfältigen Be­
ziehungen zu polnischen Kreisen sind allgemein 
bekannt. Zwei seiner Töchter sind mit polnischen 
Edelleuten verheiratet, und zwar die Erzherzogin 
Renate Marie seit dem Jahre 1909 mit dem P rin ­
zen Hieronymus Radziwill und die Erzherzogin 
Mechtildis Marie Ehristina seit dem Jahre 1913 
mit dem Prinzen Alexander Olgerd Ezartoryski. 
Beide Schwiegersöhne zählen zu den vornehmsten 
polnischen Geschlechtern. Erzherzog K arl Stephan, 
der 1860 geboren und mit der Erzherzogin Marie 
Therese vermählt ist, lebt mit seiner Familie auf 
Schloß Saybusch unweit Krakau. also in voll­
ständig polnischer Umgebung. I n  Krakau selbst 
sind der Erzberzog, der die polnische Sprache wie 
seine Muttersprache beherrscht, und seine Familie 
weit und breit bekannt, und da K arl Stephan 
eines der reichsten Mitglieder des Hauses. Habs- 
bürg ist, und von seinem Reichtum zugunsten der 
ärmeren Bevölkerung vielfach Gebrauch hat. so 
drfreut er sich bei den breiteren Schichten der 
allergrößten Sympathien. Außer mit seinen 
Schwiegersöhnen steht der Erzherzog auch mit an­
deren polnischen Adelsgeschlechtern in lebhafter 
persönlicher Beziehung, und oft war er bei dem 
Grafen Ladislaus Tarnowski, bei den Fürsten 
Witold Ezartoryski und Andreas Lubomirski, 
ferner bei dem Bürgermeister von Krakau Ex­
zellenz Leo und vielen anderen maßgebenden P er­
sönlichkeiten der polnischen Gesellschaft zu Gaste. 
Auch auf seinem herrlichen in den Waldkarpathen 
gelegenen Schlosse, herrscht zu Zeiten reges gesell­
schaftliches Treiben, Lei dem die Spitzen der pol­
nischen Aristokratie im Vordergründe stehen. Er­
wähnt sei noch, daß seinerzeit von feinem Schwieger­
söhne' Fürst Ezartoryski viel die Rede war im 
Zusammenhang mit einer von diesem veröffent­
lichten Schrift, an der die preußischen Polen zu 
einer Verständigung mit dem preußischen Staate 
aufgefordert wurden. Für die Sicherung der 
Thronfolge wäre dadurch gesorgt, daß Erzherzog 
Karl Stephan mehrere Söhne besitzt, den 1886 ge­
borenen Erzherzog Karl Albrecht, den 1893 ge­
borenen Erzherzog Leo Karl und den 1895 ge­
borenen Erzherzog Wilhelm. Alle drei Söhne
stehen bei der k. u. k. Armee. Eine Tochter, die
Erzherzogin Eleonore Marie Immaculata, ist mit 
dem Linienschiffsleutnant Alfons v. Kloß ver­
heiratet. Erzherzog Karl Stephan ist der Bruder 
des Generalissimus der österreichisch-ungarischen 
Armee Erzherzogs Friedrich, ferne: der Bruder 
der Königinmutter von Spanien M arie Christine, 
des Erzherzogs Eugen und der Erzherzogin M aria 
Karoline, der Gemahlin des verstorbenen Erz­
herzogs Rainer.

Politische Lagesscharr.
Ein deutsches PrsM'ganda-Minrsterium 

nach dem KrLege.

römische Mitarbeiter der „Stampa" mitteilt, 
dürften von deutschen Bischöfen der Fürstbischof 
B e r t r a m  von Breslau und der Bischof 
S c h u l t e  von Paderborn zu Kardinälen ernannt 
werden.

Dke Kaiserzusammenkunft rm deutschen Haupt- 
quâ Lis-r.

Das Wiener „Fremdenblatt" verweist in einer 
Besprechung der Kaiserzusammenkunft im deut­
schen Hauptquartier auf die allgemeine große 
Spannung über die Ergebnisse der Besprechungen 
und sagt: Es soll ohne jede Verklausulierung vor 
allem festgestellt werden, daß alle großen Ange­
legenheiten, die nicht nur mit dem Krieg, sondern 
auch mit dem Frieden zusammenhangen, in weiten 
Zügen besprochen wurden, daß die Konferenzen 
im deutschen Hauptquartier in allen diesen F ra ­
gen zu üLcremstimmendsn Entschlüssen geführt 
haben und daß auch nicht ein Rest einer Differenz 
zurückgeblieben ist. Das B latt fügt hinzu, daß die 
oberste deutsche LLereeleiLMg voll Zuversicht der 
Zukunft entgegenblickt, daß die In itia tive  auf dem 
westlichen Kriegsschauplatz nach wie vor in den 
Händen der Deutschen liegt und daß die jüngsten 
Ereignisse keinerlei Veränderung der für unseren 
Verbündeten günMmen Lüge evzsugten. Das B latt 
schließt: Gemeinsam stehen die Mittelmächte im 
Kampf, einig sind sie in den Zielen, die sie atr 
streben, deren Oberstes die ErEugung eines ehren­
vollen Friedens ist. Dies ist bei d'er jüngsten 
Kaiserzusammenkunst wieder festgestellt worden

Österreich kein FsderalistenstajDt.
Die Wiener parlamentarische Korrespondenz 

dementiert die auch von uns gebrachte Mitteilung 
des „Ezech" über die angebliche Äußerung 
Hussareks betr. seine Absichten. Österreich-Ungarn 
in einen konföderativen Nationalisten-Staat zu 
verwandeln. Alle diesbezüglichen Berichte seien 
aus der Lmt gegriffen.

Die enqlr-che Aufteilung Österreichs.
Nach einer Meldung des „Berl. Tagebl." er­

klärt der „Eorriere della Sera" die Anerkennung 
des „Tschechenstaates" durch England als eine 
Bildung zur Aufteilung Österreichs seitens der 
englischen Regierung. Die, tschechische Regierung 
könne jetzt an allen Konferenzen der Alliierten 
teilnehmen, wozu die kleineren Verbündeten, zu­
gelassen würden

Kriegsrcht in Rom.
Der römische Korrespondent der „Stampa" kün­

digt für die nächste Woche den Zusammentritt des 
interalliierten Kriegsrats in Rom an, der sich 
hauptsächlich mit der Mestofft'nsive beschäftigen 
werde.

Die HandsLsmaLme! Ita liens.
Aus einer Zusammenstellung des „Secolo" geht 

hervor, daß die italienische Handelsmarine im 
Kriege ganz außerordentliche Verluste erlitten hat 
Ende 1914 zählte Ita lien  550 Dampfer von ins­
gesamt 1 940 000 Vr.-Reg.-Tonnen. Davon waren 
bis Mai 1918 infolge des U-Vootkrieges 320 
Dampfer von 1 117 000 Vr.-Reg.-To. ausge­
schieden: dagegen waren durch Kauf 23 und durch 
Neubauten 22 Dampfer hinzugekommen, so daß sich 
der Bestand der italienischen Handelsmarine im 
Mai dieses Jahres auf nur 250 Dampfer mit 
1020 000 Vr.-Reg.-Tonnen belauft.

Vorbereitungen Mm Wintekseldzug.
Die für nächste Woche einberufene Versaßller 

Ententekonferenz soll drei Sitzungen beanspruchen. 
Es würde sich um sehr wichtige mit den Winter- 
vorbereitungen zusammenhängende Entschließun­
gen handeln, auch um die Stellungnahme zu drin­
genden wirtschaftlichen Fragen, die sich auf das 
Verhältnis der Entente zu den neutralen Staaten 
beziehen. „Humanrte" und andere sozialistische 
Blätter Frankreichs stellen mit tiefem Bedauern 
diese Vorbereitungen für den Winterfeldzug fest. 
Niemals sei das Verlangen der französischen Ver­
bände nach dem Zusammentritt einer internatio­
nalen Konferenz einschließlich der Vertretung der 
Deutschen und Österreicher reger gewesen. Die 
französischen Führer werden den Friedenswimschen 
der breiten Schichten der Bevölkerung entsprechend 
ihre Bemühungen noch energischer fortsetzen.

Auch Caillcmx unter Anklage.
Nach Genfer Meldungen des „Berl. Tgbl."

wmjstcriums auch für die Zeit nach dem Kriege. 
Neue deutsche Kwrdmälcj?

gestellt werden soll. Jetzt bringt diese verschieden  ̂
lich aufgetauchte Nachricht auch der Pariser 
„Temps" mit der Bemerkung, daß die Unter­

Laut der „Kölnischen Volkszeitung" wird ini suchung gegen Laillaux vor ihrem. Abschlüsse steht, 
katholischen Kreisen Roms bestimmt angenommen,! Auf der äußersten Linken erklärt man diesen Um- 
daß das mehrfach verschobene Konsistorium au f! schwang damit, daß der SonaL jetzt das volle Ver­
wünsch verschiedener Regierungen, welche die Er-^ trauen Clkmenceaus besitze. Die neue Unter- 
Nennung eines Kardinals ihrer Nation beftir-! suchung gegen den Senator Humbert, der jetzt des! 
Worten, nächsten Herbst stattfinden soll. Wie derj Einverständnisses mit dem Feinde angeklagt ist,!

wird auf eine Aussage des zur ewigen Deporta­
tion verurteilten Hauptmanns Börton zurück­
geführt.

18 deutsche Mchfineangehörige in Dänemark 
beigesetzt.

Sonnabend Nachmittag fand auf dem Friedhof 
in Harboöre die feierliche Beerdigung von 18 
deutschen Marineangehörigen statt, deren Leichen 
in den letzten Tagen an Land getrieben waren. 
Die Särge waren mit Kränzen reich geschmückt. 
Die Bevölkerung war zahlreich zugegen. Nach der 
Beerdigung sprach der deutsche Konsul in Ring- 
jöbing namens der deutschen Regierung den Dank 
für die große Teilnahme aus.

160 606 Polen in Gefangenenlagern.
Der polnische S taa tsra t hat in einer Aus­

sprache über die Angelegenheiten der polnischen 
Staatsbürger festgestellt, daß rund 160 000 Unter­
tanen des polnischen Staates in 79 Gesangenen- 
La^ern der Mittelmächte als Kriegsgefangene un­
tergebracht sind. Außerdem sind noch zahlreiche Le­
gionäre aus dem Königreich Polen interniert.

Dar Schritt des Papstes für die Zarin.
Der Korrespondent der Telegraphenunion er­

fährt: Mährend der letzten im Kreml abgehal­
tenen Beratungen wurde auch das vom katholi­
schen Metropoliten Freiherrn Dr. Ropp über­
brachte Gesuch des Papstes auf Freilassung der 
Zarin nebst ihren vier Töchtern m Erwägung ge­
zogen. Die Volkskommissare sprachen sich grund­
sätzlich dafür aus, daß dem Wunsche des Papstes 
auf gewisse, noch nicht formulierte Bedingungen 
entsprochen werden solle. Der Widerstand gegen 
die Freilassung der Zarin ist fast gänzlich ge­
brochen.
Der ukrainische Ministerpräsident übey die Ver­

hältnisse in der Ukrajine.
Der derzeit in Berlin weilende ukrainische M i­

nisterpräsident, Lysogub, empfing Berichterstatter 
des „Berl. Lokalanz." und des „Berl. Tagebl." 
Er erklärte auf die Frage nach. dem Zwecke seines 
Aufenthaltes in Berlin, daß er mit seinem Unter-, 
staatssekretär Palton in Berlin weile, um einige 
Fragen zu erklären, die sich aus den Ratifikatio­
nen der Brestei Friedensverträge mit der Ukraine 
ergeben, über die inneren Zustände in der Ukra­
ine teilte der Ministerpräsident mit, daß diese sich 
zusehends festigen. I n  den nächsten Monaten wür­
den mit der Außerkraftsetzung des russischen 
Rubels auch stabile Geldverhältnisse wieder­
kehren. Die ukrainische'ErÄte sei über Mittel, für 
die Ausfuhr kämen 100 Millionen Pud infrage. 
Freilich sei die Transportfrage schwierig zu lösen.

De-r päpstliche Nircktms in Peking.
„Stampa" bestätigt die Ernennung des Msn- 

signore Sinzero zum Nuntius in Peking. Der 
Vatikan erwartet die Genehmigung Ehinas, 
worauf die Ernennung öffentlich bekanntgegeben 
werde. Die Person Sinzeros lasse keine neuen 
Komplikationen voraussehen, jede weitere Ver­
zögerung- könnte einzig durch die Frage des 
Protektorats im Orient veranlaßt werden.

Aus Japan,
Der Kaiser von Japan  schenkte 3 Millionen 

Pen zur Unterstützung derjenigen, die unter den 
ungewöhnlichen Reispreisen zu leiden haben. Das 
Kabinett gab zu dem gleichen Zweck einen Vor­
schuß von 10 Millionen Pon. — Alle Reisländer 
in Osaka wurden geschlossen. Eine bewaffnete 
Menge von 2000 Personen griff die Polizeistation 
an und forderte die Freilassung der Reispflanzer. 
I n  der Nacht Zerstreute die Polizei die Menge mit 
dem Säbel. 100 Personen wurden verhaftet. 
Truppen wurden von Kobe gesandt.

Deutscher Reich.
Berlin, 18. August 19L8.

- -  Kronprinz Rupprech't von Bayern ist'zum 
vorübergehenden Urlaub in München eingetroffen. 
Er hat sich mit seinem Sohn, dem Erbprinzen, zum 
Besuch seiner Mutter, der Königin, auf einige 
Tage nach Schloß Wildenwarth im Chiemgau be­
geben.

— Staatsminister Dr. Helfferich, der deutsche 
Gesandte Lei der Sowjetrepublik, ist Sonnabend 
früh aus dem Großen Hauptquartier in Berlin 
eingetroffen.

— Generalleutnant Krasft v. Delmensingen. 
der als Führer des deutschen Alpenkorps rühmlichst 
bekannt wurde, der Sieger in der Schlacht bei 
Hermannstadt und am Roten-Turm-Paß sowie in 
den Durchbruchskämpfen in der Walachei, ist zum 
General der Infanterie befördert worden. — Der 
bayerische General der Artillerie v. Höhn, der 
siegreiche Führer der 6. bayerischen Infanterie- 
Division bei Erstürmung des Sperrforts von St. 
Mihiel,, früher Oberquartiermeister im preußischen 
Großen Generalstab in Berlin, ist zur Disposition 
gestellt worden.

— Nach dem „Militär-Wochenblatt" fft Haupt, 
mann v. Jlsemann, im Fri^en im Leibgarde 
Infanterie-Regiment Nr. 115, zupr diensttuendev 
FlügeladjutantM des Kaiser? ernannt worden.

— Der Berliner türkische Geschäftsträger Bot­
schaftsrat Edhem Bei und der bulgarische Ge­
schäftsträger Legackionsrat Dr. Nikyforoff haben 
das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande er­
halten.
- — Der russische Botschafter Zoffe ist von seiner
Reife nach Moskau wieder in der Reichshakptstadt 
eingetroffen.

— Der „Staatsanzeigor" veröffentlicht die Er­
nennung des ordentlichen Professors in der philo» 
sophischen Fakulität der Friedrich Wilhelm Uni. 
verfitäi in Berlin Geheimen Regierungsrats Dr. 
Adolf Erman und der ordentlichen Professors an 
der Universität Freiburg i. B. Großherzoglich 
Badischen Geheimen Rats Dr. Johannes von 
Kries nach erfolgter Wahl zu stimmberechtigten 
Rittern des Ordens Pour le Msrite für Wissen­
schaft und -Künste, ferner die preußische Aus­
führungsanweisung vom 13. August 1918 zu der 
Verordnung vom 16. Juli 1918 über die Regelung 
des Verkehrs mit Käse, Quark, Molkenweiß und 
ähnlichen Erzeugnissen.

— Der „Neichsanzerger" veröffentlicht das 
Verzeichnis der anerkannten Absaaten.

ErnShrnngrfragen.
Antrag Leipzigs auf Grhöhrmg -er Fleisch­

menge. Während in der Stadt Berlin künftig für 
den Kopf der Bevölkerung wöchentlich 250 Gramm 
Fleisch sichergestellt werden sollen, erhalten andere 
Großstädte nur 200 Gramm zugeteilt. Der Rat der 
Stadt' Leipzig hat daher beim Landeslebensmittel, 
amt beantragt, in der Fleischversorgung mit Ber­
lin und anderen bevorzugten Großstädten gleich­
gestellt zu werden.

Drei fleischlose Tage in Wien. Der steigende 
Mangel an Fleisch veranlaßt die österreichische Re 
gierung, vom 15. August ab neuerlich drei fleisch, 
lose Tage. in der Wochv einzuführen. Die Er- 
nährungsverhältNisse in M'en haben sich durch die 
Erhöhung und Verbesserung der Brotration zwo? 
etwas gebessert, doch läßt die übrige Zufuhr noch 
zu wünschen übrig.

Mannigfaltiges.
( Da s  U r t e i l  g e g e n  E h a m b e r l a i n . )  

In  dem von der „Frankfurter Zeitung" gegen dê n 
Schriftsteller Austen Joe Chamberlain angestreng­
ten Prozeß wurde der Angeklagte vom Schöf f en,  
ger i cht  F r a n k f u r t  a. M. wegen Beleidigung 
im Sinne des tz 186 R.-St.-G.-B. zu der höchst zu­
lässigen Geldstrafe zu 1500 Mark event, für 10 Mk 
je 1 Tag Gefängnis verurteilt. Auf Äntrag der 
Privatkläger ist innerhalb eines Monats nach 
Rechtskraft -er Tenor in 21 Zeitungen zu ver­
öffentlichen. In  der Begründung heißt es, daß die 
Verhandlung auch nicht den.Schatten des Beweises 
für die Behauptungen des Klägers ergaben hätten 
In  normälenZeiten hätte das Gericht auf eine Frei- 
hektsstrafe erkennen müssen. In  der gegenwärtigen 
Zeit, wo alles emf dSn Kopf gestellt sei, und die 
Begriffe sich verwirrt hätten, habe das Gericht 
van einer Fr-rheitsstrafe abgesehen, immerhin 
aber inanbetvacht der Schwe-re der .Beleidigung die 
höchst zulässige Geldstrafe für angemessen erachtet.

( H e i m a t l o s  g e w o r d e n ! )  Recht eigen­
artige und traurige Verhältnisse fand der Wirt- 
fchafLsbesitzer Gmkl Rübe aNs Lqppersdorf b e i  
L a n d e s h u t  in seiner Heimat vor, -n die er 
nach schweren KriegsprüfungM zurückkehrte. Seit 
dsm Frühjahr 1915 vermißt, war seinerzeit sogar 
die amtliche Meldung eingegangen, daß er am 27. 
Mai 1915 in der Schlacht -ei Turzawka gefallen 
sei. Er fand sich nun bei der Heimkehr aus der 
Liste der Lebenden gestrichen, sein Tod war auch 
kirchlich von der Kanzel verkündet worden, sein 
Hausstand aufgelöst, sein Besitztum im Grb- 
teilimgsverfahren verkauft und der Erlös der 
Nachlasses an Mfernte Verwandte verteilt 
worden.

( L e b e n s r e t t e r . )  Aus K o p e n h a g e n  
wird gemeldet: Der deut s che  M i l i t ä r ,
a t t ac he  Hauptmann Witt-Hoe, der sich zurzeit 
in Kopenhagen aufhält, rettete einem 18jährigen 
Knaben, der in den Holmenskanal gefallen und 
dem Ertrinken nahe war. das Leben. Der Retter 
wurde von der zuschauenden Menschenmenge mit 
einem dreifachen Hoch begrübt.

( Ü b e r f a l l  a u f  e kne n  E i s e n b a h n z u g  
in Ame r i k a . )  Aus Newyork wird aufgrund 
einer Depesche aus El Paso (Texas) gemeldet, 
daß Lei C o n s u e I o  in der Nähe von Thihuahua 
em Eisenbahnzug von einer zu Villas Armee ge­
hörenden Bande angegriffen und ausgeraubt wor­
den sei; 26 Fahrgäste und vierzig amerikanische 
Begleitsoldaten seien dabei getötet worden.
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AM»m>Ws
I n  nächster Zeit gelängen durch uns

ca. 146 Zugochsen
all Landwirte unserer Provinz zum Verkauf.

Feste Bestellungen > h ie rau f/ die der Reihe nach öhne 
Lieferungsverpflichtnng unsererseits erledigt werden, nehnren 
w ir bis zum 28. d. M ts. entgegen.

Die Besteller erhalten über ALnahmeLedingungen, vor­
herige Besichtigung, O rt und Zeit der Abgabe besondere 
schriftliche Benachrichtigung.

Landwirtschaftskammer für die Provinz West- 
preutzen, Danzig.

W Z M - O k A 8 ß W l8 .  G M W H e  1
Von Dienstag bis Donnerstag?

Hauptrolle M K tckS M A L ' k 's i l s n c i^ r .
P e r s o n e n :

H e d d a .........................................Ebba Thomsen.
Langenkamp. Vankdirektor . . Vh. Bech.
Klemaus, sein Sohn . . . .  Robert Schmidt.
Arno S te r n b r n n ......................... H V rs Is l^s rrR r V c v .
Andreas L o h m a n .....................Eh. Wilken.
Käthe, seine Tochter . . . .  Zany Petersen, 

n. s  ̂w.

Die Schuld dss Dr. Adrian Dßrztz.
Filmroman in 4 Akten.

Hauptrolle W U e n  M e k l e r .
. P e r s o n e n :

Graf Fe.dor Petoffy . . . . . . . ssTrk-x:
Dr. Dorzy, Specialist für Gistlehre . . Io h . M üller.
Moses Simon, A lth ä n d le r .....................Viktor Ianson.
Salome, seine T o c h t e r .......................... Z ilN e i,  I L l e l r t e i ' .
5Ieb Bentscher, H ausierer..........................I .  Conradk.
Nosita, ein spanisches Mädchen . . .
Lucia, deren M utter . . . . . . .  M arie vün Bülow.

W
Neueste Kriegswoche. , 

Freitag ab: Hemry Porten.

LebeBelt und Mrje.
Drama aus dellr Börsenlebeu iu 5 Akten.

Zkl Vchk Ajni! M  ÄrH!!.
-Aus der Aufzeichnung des Detektivs Storch, in  3 Akten.

külls M  g»N M .
Lustspiel.

Zur Anfertigung von

Bauzeichnungen,
Entwürfen von Ein- und Zwei-Familienwohn- 
Häusern, Kostenanschlägen, statischen Berechnungen, 
sowie Ausführung von

Maurerarbeiten,
wie Umbauten, Ausbesserungen usw., empfiehlt sich

k .  p s e k u l ,  M m m M K .
Konduktstraße 38.

W W W e W M W W W .
Die Fährten der hiesigen Weichsel- 

Dampferfähre find des Hochwaffers 
wegen vom

18. d. Mts.
ab bis anf iveitnes ganz eingestellt 
worden.

Thorn den 19. August 1918.

Die Polizei-Berwaltmlis.

» « l M .
Das Verfahren zum Zwecke der 

Zwangsversteigerung des in K l. Ra- 
dowisk. Kreis Briefen, belegenen, im 
Grundbuche von Kl. Radowisk, Band 
3, M a tt 75 auf den. Namen des B e­
sitzers L n to u  X 0 N L l8k ;  in Kl. Ra- 
dowisk eingetragenen Grundstücks, w ird  
aufgehoben, da die Rentier .Ineob 
und GottNebiz. geb. LUstu-S lebiko- 
jcheu Ehelente in Briesen Westpr., ver­
treten durch Rechtsanwalt D v p p e r ' 
in Briesen^ den Antrag auf 'Zwangs­
versteigerung' zurückgenommen haben. 
D er M  den 16. Oktober 1918 be­
stimmte Term in fä llt weg.

Gollnb den 14. August 1918.

KiittiAliches Amtsgericht.
 ̂ ........... ................ ..........

Ingenieur-Akademie
Wismar d. Ostsee 

für Maschin... Mektro 
Jng .Banmg-uieurw.tt.! 
Architekt. Speziaikrrrse 
s. Eiserrbetonbatt, Schiffs- 
chaschstr.-.. Automobil, u. 

Lttstschiff-Mot.

anerkanntes

Saatgut!
Bieler's Edel-Eppweizeu

1. Absaat pr. 100 Kilogramm 59 Mark,
* . „  .  100 „ 44 „

Gebr. Dippe's WinLerroggen
2. Absaät pr. 100 Kilogramm 45 Mark, 
frei Station Schönste Wftpr., Stadt.

Saatkarte und Säcke einsenden!

S p e r l i n g ,
Friederikeuhos bei Schönser,

U rr iS  B ri»seu W estpr.

Pettuser

1. Absaat, vom westpr. Saatbauverein 
anerkannt, ist in

M g n e S te in a M Z M r
zu haben.

G a ra n tie rt le inö tha ltig e r

Fenfterkitt
gibt ab solange Vorrat reicht

Ban*-bttd Kunstglaserei 
k rK «  L lß n in l,  Neustädtischer M arkt 14,

W M A W M

Z M "  i M  S L K t S N

L i ü c k  k k S
v.iid >in8 dar I i^ a o ll  alles 8eliönen uu«I lXüabenon, (les!iö< listen 
tslüelres., der Oesunclbeit iinä Xrrilt oklenlimt. IVe nribelKNAene, 
klare .VicktassnnA von dar XenAnnLsskrrift lierrselrt. bringt der 
>sensel»beit (lenins «lle unsere Osben nur vollen, nn^ebemmten 
Xn^vieklurnr. In clem düsteren lüeüt der l nnufKeklärtkeit nnd 
der I'nreltl vor der IVabrUeit nnd <leni natürliekon >Vissen ver­
modern 8e!iön1ielt, nnd Ivrolt nnd l»leibt nur der finstere IVezr ^n 
8ellmer26n, 8ell>stvorviirken, lülti-riLnnnren nnd XnItänselinnKen 
offen.'

^lein ^ 'erk : - ,

i ) S N  ß < K M p k  U M

°  ÄiÜLK Ä b L k E
s o l l  AN v o r, un LÄ K ßigV N  kS sisp ießsn ALLS cism

Z e ig e n ,  ^vie c iie  k ik e  g Z ü o k iio ir  krZVidT u n tt 
s ib  N S S v ^ Ä rliZ L  us,6

Inünlt: I. a u f  M L s iZ ^ k s ii und? M ß s s v u . l
k in  v s ^ n io i i ie t K T  ^ n a u b n iV d s u .  ^  l i  K s 'u rA iiiH L  
— IV  V r« 1s  Zo kilLLtzk 'ungS n a u s  rÜErn L-S trsu .

uucS K srriis tiS <  err'Ar'eSsVss,. -  V
Q K Ä s'A k^sk 'istisokkD s 6 S s lA n rir i! is  s s i^ A S b ilitte -
io n  v?ie ttu r 'o i, f n « v s ^ A f t s  Ik in A flb vL N U S U -
dlung t s s i  ru rz n u u tte  g v r ' i v k t k t  und! ris r
V b k 'L v /S s fiu n N  NAker w rrn . — V I  r l i«  k > s u « n
r i s s e n  M Ü 8 S 6 N . — V I !. Vrevel, dnreli die (!ie XraNenlvilltft 
2ese.bridi.est nnd vernielitet ^vinrß. — V I I I .  itin Ä K N so r'k jb N  
v e r'kL L ten  S sr'N en IK S n rlsr'. — lX  S Los'Q krnÄ ?-
o k e n  u n tt s s in S  f o lg e n .  — ^  riEr»'
L e s u n r ik C i l ,  ü e s  K!k,6rziÜOb§ un B  dker' L n s u s Z is n  
L -is k s  in  ttv n  L k e .  — X I  äLustsm m ünN S -
enkSÄ inunK rrn a u s  tte m  ^utrßsZrun isk^D sse. I>X V >i 
frtssnnK- des freien, nnbelringenen Vlenseken. — .frei- 8eZen des 
IVtssens. — Xie.der mit (ler Vnivissenbeii. — l^evnsstes llöber- 
Itinanf oder — körn nie rliebes Dasein .nnd trübxeitiFes -Üerfrilleu.

Iln /übliee sebrieben Kns dem l'elcle. H ier nur >veniAo teilen  
eines fnnzrel» Okfi/.iers: „ ik r -e  W o n iS  8 in Ä  'MAküN und?
s t e h e n  in  e n s in e i' S s s is  Hvrs in  s in R T -
ia s s e n v  ^ s t L s n n ."

Der Drsis des Werkes ist. vorläufig noeb )»!k. sPorto sebon 
mit. ein^estüdossen, nur Xaebnubme 20 Dfes. niebr>. später muss 

-er, mit' 3 V k . erbobl v erden.

Polizei-Berordnung
über die Abänderung der Polizeiverordmmg vom 

4. M a i 1916, betreffend den Verkehr mit Straßen- 
lokomotiven und Zugmaschinen auf Chausseen und 
ihre Benutzung zum Antrieb von Arbeilsmaschinen 

in - der Nähe von Chausseen und anderen öffentlichen
Wegen.

Aufgrund des K 137, Absatz 1 des Gesetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vorn 30. J u li 1883 (Gesetzsammlung S. 195) in 
Verbindung m it den HK 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei- 
verwaltung vom' 11. März 1850 (Gesetzsammlung S. 265) verordne 
ich für den Umfang der Provinz Westpreußen m it Zustimmung des 
Provinzialrats was folgt:

Artikel 1.
„K 3 der Polizeiverordnung vom 4. M a i 1916 erhält folgenden 

2. Absatz":
„Der Führer von Straßentokomotiven und Zugmaschinen rc. ist 

für die rechtzeitige Erstattung der Anzeige ebenfalls verantwortlich".
Artikel 2.

„ Im  K 3, Absatz 1 ist das W ort „Wegewärter" zu streichen".
Artikel 3.

Diese Polizeiverordnung tr i t t  mit dem Tage der Veröffent­
lichung inkraft.

D a n z i g  den 17. J u l i  1918.

Der Oberpriisibent.

Polizei-Verordnung
über die Abänderung der Polizeiverordnung von: 
15. M a i 1909, betreffend die Beförderung von 

Dampfpflügen auf öffentlichen Wegen, sowie den Be­
trieb- von Dampfpflügen in der Nähe von solchen.

Aufgrund des 8 137, Abs. 1 des Gesetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. J u l i  1883 (G.-S. S. 195 ff.) in  Ver­
bindung m it den 88 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiver- 
waltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265) verordne ich m it Zu­
stimmung des Provinzia lrats für den Umfang der Provinz West­
preußen was fo lg t:

Artikel 1.
8 1 der Polizeiverordnung vom 15.-. M a i 1909 erhält folgenden 

4. Zusatz:
„Der Führer des Dampfpfluges ist für die rechtzeitige Erstattung 

der Anzeige ebenfalls verantwortlich".
A rtike l 2.

„ Im  8 1» Abs. 3 w ird das W ort „Wegewärter" gestrichen".
A rtike l 3.

„Absatz- 2 des 8 3 w ird für die Dauer des Kriegszustandes hier­
m it aufgehoben".

Artikel 4.
„Diese Polizeiverordnung tr it t  mit dem Tage der Veröffent­

lichung inkraft".
D a n z i g  den 17. J u l i  1918.

D er O berpräsw ent.

A  Telephon 1479. ' — Telephon 1479. A
»  » > , » » » » « »  ^Zossk Vinkls^

Jngemeurbureau für elektrische Anlagen 
Brückenstratze 27.

ZE Ausführung elektr. Licht-, Kraft- und Klingel-,
Z; sowie Haustelephouanlagen. ZE
ZE Übernahme von Reparaturen an elektrischen

Anlagen, Reparaturwerkstatte für Elektromotoren, ^  
^  Dynamos und elektr. Apparate aller Art. AA

F L  W HZ M  ZZ ZLL° MR OHDs L  ZLH
23 8lücl< 80l't. lrid 5.— VI.. lü n^e lvo rkun l voi^cli. 1'al^i'. 37-50 VI.

fSZvttM LlN r!., KvkVULZVKSN,
U o iop U o n , bs iss s on , LflNSoßr-rpKrLür 2^6.

p iK tiiS N  Ldivall^taus ab L u M v  bei v o rb e riM r I^inse-nclunK- von ^1t- 
m nlel'iü l. Idot'ei'nn^- nu r >oriiol'I vn VVü>dorvorkönlor.-

0strjeut8eb6 I^usikvvsrsn-lnciuZtriv,
StLimmkiKUT - XömMkKr'ris k. pr'., b'i-anLösIsello Llr. Z.

Neu eingetroffen:

366V Stück
braune, salzglasierte

F M N . . . . 1L.

AM.'
lwn 5 bis 80 L ite r In h a lt, in erstklassiger 

Ware.

T u s t s v  W S M Z ',
rllatbausgewälbe 6, Fernruf 517.

^ ktn schönes

(keine wertlose Sache) erhält jeder voll^ 
ständig nmsonst, der für uns 75 Ansichts- 
barlen  an Bekannte verkauft. Die Karten 
werden an jedermann ohne vorherige Be­
zahlung und ohne Nachnahme kommis­
sionsweise, also ohne Kanfverpflichtung 
franko geschickt. An Personen unter 16 
Jahren liefern w ir nicht. Binnen 2 
Wochen sind uns für jede Karte 16 Pfg. 
einzusenden od. die Karten zurückzuschicken.

T t t l ü - M l l ü g . I s l i ü ü ü s r l R f . l Z K .

U. A. ZSßßs
(Zusatz-Verteilung) 

eingetroffen.______  M r r jx o

U »  d E E  
M M W » .

U W W .

» U M
alles bezugsscheinfrei, hat abzugeben

N s r ü e r  B rs !s Ä li!s ,
G . m. b. H .. T b o rn -M o cke r.

in verschiedenen Größen neu eingetroffen

E V 8 L T V  V S U G s s s
Breite;!r. 0, ____ Fernruf 517.

5 0 0 0  M .
Angebote unter <m. 2682 an die Ge­

schäftsstelle der „Presse".

M N k M G M G L S ,

S L k P /S ß S S N rv Ä
empfiehlt KTvlsxo

Neust. Markt 3
ist eine

M « I l W
m it Zubehör-im 1. Stgck an kinderloses 
Ehepaar zum 1. Oktober zu vermieten. 

2 vornehm eingerichtete

Zimmer
von sofort zu vermieten. A ttttkerhast

FM . möbt. Zimmer
von sofort oder 1. 9. 18 zu vermieten. 
Strobandstr. 6. Besicht, von 1— 3 nachm-

Zwei grösste möblierte Zimmer, 
Schlaf- und Wohnzimmer, auf Wunsch 
auch m it Küchenbenntzung von sofort zu 
vermieten. Brombergerftraße 92, 3.

3 möblierte Zimmer,
Küche und Bad, an Ehepaar zu vermie­
ten. Zu erfragen Mellienstr. 89. p t r . . l . ^

Cms große Remise
von - sofort oder 1. September zu ver-

Ställe.
Zu erfragen Friedrichstraße 2,
Ein-großer zweistöckiger

Schuppen
im Fachwerk sofort zu vermieten. 

Meldungen an
Brauerei I 'Z s e i lr « ! ',  Culmer Chaussee 83

AninlerjSger
sofort gesucht. Mellienstrasze 115, 3,

Wer würde einen k lo ittev 
Jungen, besserer Herkunft, 26 

Monate alt, in liebevolle Pflege nehmen?
Freundliche Zuschriften unter D - 

2 7 1 1  an die Geschüftsstette der „Presse 
erbeten. ___ _

Zwei junge Ime«,
evgl., mit heiterem Sinn, blond n. dunkel, 
suchen auf diesem Wege die Bekanntschaft 
m it zwei netten Herren. Lehrer ode^Be^ 
ander bevorzugt. Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen.

Zuschriften unter Hff. 26 33  
Geschäftsstelle der ..Presse".

Funges Mädchen,
Besitzerstochter, vermögend, kathol., Mw 
sikalisch, 20 Jahre alt. m it besserer Schul' 
bildung. wünscht, da sie elternlos ist unk 
jetzt sich in Thorn aufhält. Bekannt* 
schast mit besserem Herrn zu machen, nw 
zwecks späterer Heirat. N ur ernstgemeint 
Zuschriften bitte zu richten unter »»/ 
2 7 0 2  au die Geschäftsstelle der „P re s to

!!? !j
dunkelblond, sucht Bekanntschaft nüt eine  ̂
hübschen, jungen Dame zwecks spätere 
Heirat. Schriftliche 2lngebote evtl. w ' 
B ild  richte man unter L ^ . 27^10 «u vre 
Geschäftsstelle der „Presse'.

llönigl.
prenß.

lllafsen-
lotterie.

Zu der am 10. und 11. September 
L918 stattfindenden Ziehung der 3. Klane 
238. Lotterie sind

l ! r
4

l
2

l
4 8 Lose

i 120 60 3<1 15 Mark
;,c haben.

v o r r i b v v v ^ s l L r ,
kdm'gl. preußischer Lottcrie-Limrehmer, 
Thorn,Katharittenstr. 1, Ecke W ilhelms­

platz, Fernsprecher 842.

M Z  - 7 5 !  >W

haben sich die

Flügel und M im
der Pianoforte - Fabrik 
und Großhandlung von

Karl klke,
Posen,

Viktoriastraße 19.
Aeltestes und größtes 

Pianohaus der Provinz.

Harmoniums
in g r ö ß t e r  Auswahl.

Königl. preuß. Staatsmed. 
15 Ausstellungsmedaillen.

Bohneu, Kohlradi, 
Weißkohl, Wirsingkohl, 
Rotkohl und Mohruben
täglich frisch und b illigst zu haben im

eimdw. Hansfr.-Pcrelll.
§ e k e u G rv iIS '§ S G Z H  

u  L c k ru L Z k Z G r
einpsiebN__________ 88rr.^ '"  <'<zsrrr-'^.

enipsiehlt
,1. FR. ^V e n d tj8 i:1 s  X r^cZ Z I., 

S s is rn fa b rik , Altftädtifcher M arkt 33.


